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Rr. 283 . Post-ZeitmigSliste 793 . Karlsruhe , Dienstag den 3. Dezember 1901 . Telephon .Nr. 86. 17. Jahrgang .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt lnel.
Nnterhaltuugsblatt Rr . 93 acht Seiten .

Das llnterhaltungsblatt enthält :
»Ein Glückspilz. " Skizze von W. von Reiswitz (München). — „Thiereals Simulanten . " Von Dr. S . Stefan ( Charlottenburg). —

„Allerlei ." — „Humoristisches. " — „ Räthsclecke ."

Badische Chronik .
® Klaffarth , 2 . De - . Ein herrliches Fest durfte unsere Ge¬

meinde am gestrigen Sonntag feiern, die Einweihung ihrer neu-
erbauten Kirche. Das ganze Dorf prangte in Fahnenschmuck, und
es war wohl kein Hans vorhanden , das nicht mit Taniienreis
schönverziert war. Der Großherzog hatte seine Anwesen¬
heit in Aussicht gestellt , war aber durch die Uiigniist der
Witterung am Erscheinen verhindert worden . Dafür sendete er
der frieriiden Gemeinde seine Grüße in einem huldvollen Hand¬
schreiben . welches Herr Prälat D. Helbing im Fest-
Gottesdienst zur Verlesung brachte. Das Staatsiliimsterinni war
durch Exz. v. Brauer , Exz. Buchenberger und StaatsrathReinhard vertreten . Des Weiteren bemerkten wir noch Herrn
Laudeskommissär Braun und Herrn ODeramtmanu Jakob . Vor
der neuen aus Domäneumitteln erbaute » Kirche hielt HerrStaatsrath Reinhard eine kurze packende Ansprache, durch
die er das schöne Gotteshaus der Gemeinde übergab .
Die Festpredigt hielt der Ortsgeistliche , Herr PfarrerDrollinger . Außer ihm und dem Herrn Prälaten
sprachen im Fcstgottesdienst noch Herr Dekan Roth von Friedrichs¬
thal. Herr Pfarrer l>. Reinmuth von Knielingen und Herr Bau¬
rath Schöpfer von Karlsruhe, der verdienstvolle Erbauer der
Kirche, dem die Kircheilgenieiiide als Ausdruck ihrer Dankbarkeit
durch ihren Geistlichen eine prachtvolle Bibel überreichen ließ . Auchdrei Kuäblein wurden noch im Festgottesdienst getauft, von denen
^dcs neben andern Namen als ersten den Ehrennamen „Friedrich "
erhielt . Beim llachfolgenden Festessen brachte Herr Prälat 6. Helbingdas erste Hoch aus ans unseren Äroßherzog , in das begeistert cin-
gestliiiint ivurde. Es folgten darailf noch Ansprachen von Exc.Buchenberger , Herrn Staatsrath Reinhard u . A . Es war ein
erhebender Gedenktag , den die Stafforther nicht so bald vergessenwerden.

pk. ^ yilippsvnrg , 29. Nov. In den Altrheinbecken, Rheinvor -
lSilderil nild sonstigen zur Sommerzeit ullzugällglicheli Wasserbecken
wird jetzt mit Eifer das Schilf radikaler als sonst ausgeschnitten ,mn als Streiima terial , Angesichts der Strohvertheueriliig
(5 Dt. per 100 Kilogr .), Verwenduiig zu finden.

X Mannheim , 1 . Dez. Einer Vorlage des Stadtraths wegen
Beschäftigung der Arbeitslosen zufolge werden für den genannten Zweck29 500 Mark verlang : , welche durch die Aufführung der entsprechendenArbeiten als Mehraufwand entstehen. Im letzten Winter betrug derselbe37-926 Mark. Unterschieden wird zwischen der Beschäftigung Arbeits¬
loser bei außerordentlichen Unternehmungen und den Nothstandsarbcitenim engeren Sinne . Der Tagelohn beträgt 2,50 Mark für den Ernähre :
einer Familie und 1,50 Mark für den einzeln stehenden Arbeiter .

( ! ) Pforzheim , 2 . Dez. Wie aus dem neuen Staatshaus
haltsbericht ersichtlich ist, hat die Regierung bereits den Betragfür das hier neu zu erbauende Ghmnasinnisgebäude eingestellt.Da auch die Pläne zum Neubau bereits angefertigt und der Bau¬
platz gesichert ist , so bedarf es nur noch der Zustimmung der Land¬
stände , dann kann mit den Vorarbeiten zum Neubau begonnen

werden. Wie aus den Plänen ersichtlich ist, scheint das Ganze —
'bestehend aus Schulgebäude, Direktorswcchnung und Turnhalle
oder Festsaal — ein imposantes Bauwerk und eine Zierde der
hiesigen Stadt zu werden. Hoffentlich macht uns der Landtag
durch das Projekt , das glücklich das Finanzministerium passiert
hat, keinen Strich .

* Pforzheim , 2 . Dez . Mn schwerer Unglücksfall ereignete
sich am Samstag kurz vor der Mittagspause in der Schreinerei
des Herrn Johann Kienzle in der Turnstraße hier . Im Ma -
schlnenwnm demselben gerieth 'der Geschäftsführer Jmanuel
Schäfer in eine Transmission, von der er so wuchtig zu Boden
geschleudert wurde , daß er mit einer schweren Kopfverletzung be¬
wußtlos liegen blieb . Zwei Aerzte waren baldigst zur Stelle ,
doch die Verletzung des Mannes war lt . „Pf . A .

" eine so schwere,
daß er bereits Nachmittags % 3 Uhr in seiner Mahnung starb.
Schäfer war erst 28 Fahre alt und hinterläßt Frau und 2 Kinder.

sj Baden- Baden, 1 . Dez . Der Großherzog, die Großher¬
zogin und die Kronprinzessin von Schweden und Gefolge besuchten
gestern Abend hier die Theatervorstellung, die zu Gunsten der
Pensionsanstalt des Karlsruher Hofkheaters stattfand . — Der
Erbgroßherzog und die Erbgroßhcrzogin sind heute Abend 6 .43
Uhr hier angekommen .* Schopsheim , 30. Nob . Im Alter von 81 Jahren ist vorgesternhier ein Mann gestorben , deffen Lebensgeschichte mit der postalischen Ent¬
wickelung in unserer Stadt eigentümlich verknüpft ist , obgleich er nurmit den: bescheidenen Titel eines penstonirten Briefträgers aus dem
Leben geschieden ist : Johann Vetter , in der ganzen Gegend unterden : Namen „ Posihaunes " bekannt . Nur mit einer Unterbrechung von5 Jahren , die er im Dienste der Stadtverwaltung verbrachte, widmete sichder Verstorbene von 1835—1880, also 40 Jahre lang , dem Postdienste.Mit 15 Jahren trat er in den Dienst des Posthalters Cleis ein und warder erste staatliche und uniformirte Briefträger in unserer Stadt . Der
Verkehr nach auswärts wurde damals zum Theil noch durch reitendeBoten und Carriolposteu vermittelt . Der Schopfheimer Postdienst lagJahrzehnte lang vollständig in den Händen Vetters , der in seiner Gattineine treue Mithelferin barte. Erst als die Telegraphie hier eingerichtclwurde, bekam er einen Gehilfen. Er war also eigentlich der letzte badischePostmeister in unstrcr Stadt . ( Markgrfl . Tbl . )

£ Konstanz , 1 . Dez. Bei ber heute von y2 l 1 —4 Uhr statt¬gehabten Wahl von 6 Beisitzern 'des Gewerbegerichts aus dem
Kreise der Arbeiter wurden bei lebhafter Betheiligung gewählt :3 Kandidaten des Gewerkschaftskartclls (Soz . ) mit 419 , 414 , u .413 Stimmen und 1 Kandidat der Vereinigung (Arbeiterfort -
bildungsverein , evangel. Arbeiterverein, kathol. Arbeiterverein ,kathol. Gbsellmverem, Hirsch-Dunkersche Gewerkschaft ) mit 413
Stimmen . Ferner erhielten 2 vom Kartell und 1 von der Ver¬
einigung je 412 Stimmen , so daß durch das Loos die 2 weitere"
Beisitzer bestimmt werden müssen .
Die Markthändler und der Mannheimer Stadtrath .hd Mannheim , 2 . Dez . (Tel .) Das Rathhaus war heute
Vormittag der Schauplatz stürmischer Szene». Der Stadtrathhatte eine neue Marktordnung erlassen , durch die sich die Markt -
Händler stark belastet glaubten . Wie sie behaupten , steigere dieneue Marktordnung die Gebühren um das Zehn- bis Fünfzehn -
fache.

In zwei Versammlungen, in denen auch das weibliche Ele¬ment zum Worte gelangte, wurde bereits über die Fiskalität des
Stadtraths weidlich losgezogen und von den Beispielen andererStädte wie Frankfurt , Mainz , Straßburg , Karlsruhe , StuttgartzsaBssa

vorgerechnet, daß nirgends solch ein Wucher an den armen Markt¬
händlern getrieben werde wie in Mannheim . Man sprach dm
Verdacht aus , daß auf diese Weise 'das abgeschafste Oktroi wieder
eingeführt werden solle.

iJn bei letzten Versammlung wurde beschlossen , Mann für
Mann zur Versteigerung der Plätze aufs Rathhaus zu gehen,aber nicht ein einziges Gebot zu thun . 'Diesem Beschlüsse ent¬
sprechend wurde auch gehandelt. Der Sitzungssaal war vo«
Händlern dicht besetzt . Als Stadtrath Groß die Versteigerung
eröffnete, erfolgte nicht ei» einziges Gebot. Stattzhesserr erscholl
ein donnerndes „Hurrah !" Dann schrieen die Markthändler :
„Wir brauchen keine Versteigerung. Es soll bleiben, wie es bis¬
her war . Wer zuerst kommt , mahlt zuerst !" Darauf leerte sichder Saal , bis auf eine Gruppe von Wortführern , die sich muheine Zeitlang Mit der städtischen Kommission herumstritt , bis
die Versteigerung abgebrochen werden mußte.

Dem Stadtrath wird , so meldet man von hier der Frkft . Z . ,wohl nichts Anderes übrig blechen, als die neue Marktordnung
zu refnsieren . _ _

Alts der Residenz .
Karlsruhe , 2. Dezember .

--- per Oesongverei» „ßoncordia " veranstaltete am SamstagAbend in den Sälen der Gesellschaft Eintracht ein sehr zahlreich be»
suchtes Konzert , das i» seinem ganzen schönen Verlaufe bei der
Zuhörerschaft lebhaftesten Beifall fand. In den Mannerchören von
Lachner (Waldpsalm der Mönche von Banth) Hegar (Hymne an den
Gesang ) und Thnille (Düstet die Lindenblüth) zeigte der Verein , wie
er unter der vortrefflichen limsikalischen Leitung des Herrn Seminar-
mnsiklehrers Fr . Zureich selbst bedeutsamenAnforderungen des Kunst«
gesangs vollkominen gewachsen ist und mit der ganzen lebendigenArt des Vortrags , dem energischen , frischen Sinimmaterial. der
Sicherheit tn Intonation und Durchführung einen sehr sympathischenEindruck zu machen weiß . Das kam u. a. in Hegar 's Chor wirkmigs -
voll zuin Ausdruck. Daß die „Concordia " aber auch die Pflege des
dem Volkston sich nähernden Liedes nicht vernachlässigt, bewies die
aiuiinthsvolle Wiedergabe von Pache's „Hüttchen so traut" und
Kremser's „Wenn Zweie sich gut find" . Der herzliche Applans deS
Publikums gab dieser gleichen Anerkennung nach jeder Nummer erneut
Ausdruck. An solistischen Darbietungen brachte der Abend zunächst
Vorträge der Violinvirtuosin Frl. S . A. Dy er aus Paris , die gleichmit ihrer Einführliiigsnumiiier , der Bach'schen „Chaconne " , einen
Beweis ihrer Künstler

'
schaft ablegte und gleich wie hier so auch in

der Wilhelmy'schen Paraphrase nnd Sarasate's „ Spanischelli Tanz"
durch die leichte Beherrschung der technischen Schwierigkeiten und den
sicheren Ton allgeuiein erfreute, so daß die herzlichen Beifallsbezeug -
llligen sie noch zu einer Zugabe nöthigten . Den gesangssolistischenTheil hatte die in unserem Musikleben mit Recht geschätzte Konzert -
sällgerin Frau M - Schäfer von hier übernolliiiien. Schubert'-
„Wanderer" , ob wir ihn auch am liebsten von einer Männerstimme
hören , machte bei ihr den stiililiiiliigsvollenAnfang , worauf Jensen'S
„ Pandero " -Liedchen und Schunianu 's „Soldateubrant"

, mit reizender
Frische niid Natürlichkeit gesungen, klangschön znin Vortrag gelangten.Im zivciten Theil brachte die Sängerin Franz' „Die Haide ist braun ",Rlibinstein 's „ Es blinkt der Than" und Schiii»aliii's „Widmung"
so cilipfiligimgsreich zur foriiivollendctenWiedergabe, daß der stürmischeBeifall, der sich die Zugabe erzwang, vollauf berechtigt war. Der
Verein lohnte die verdienstvolleMitwirkung der beiden Solisten durch
prächtige Lorbeerkränze. Nach Beendigung des Konzertes hielt einBall die Vereiiisiiiitglieder noch lange froh zilsammen.

ver Staatsstreich Napoleons UL
Von Dr . I . Wiese (Berlin ) .

( Nachdruck verboten. )
50 Jahr : sind am heutigen 2 . Dezember seit der für die Geschicke Frank¬

reichs , ja ganz Europas bedeutungsvollen Nacht vergangen , in der der
dunalige Prinz Napoleon Bonaparte in tollkühnem Wagemuth die letzten
Hemmnisse beseitigte, die ihn noch von seinem höchsten Ziele trennten,"

ach einem an Abenteuern reichen Leben hatten die revolutionären Vor¬
gänge, von denen Frankreich besonders im Jahre 1848 heimgesuchtämrde . den Prätendenten abermals mit kühnen Hoffnungen erfüllt . Sie
sollten bald und glänzend erfüllt werden. Bei den Ergänzungswahlenfür die Nationalversammlung wurde Napoleon im September 1848 mit
toeit über 100 000 Stimmen gewählt . Schon der 20 . Dezember des-
stlben Jahres sah den ehrgeizigen Mann den Stuhl des Präsidenten der
stanzösisckien Republik besteigen . Aber es konnte für jeden klarsehendenPolitiker keinen Augenblick zweifelhaft sein, daß ein Mitglied der"

apoleonischen Familie niemals Chef eines republikanischen FrankreichWf lange Zeit bleiben und daß die Präsidentschaft nur die Vorstufe zurmnserwürde sein werde. Aus dem Votum des 20 . Dezember 1848 folgte
gewisiermaßen mit Nothwendigkeit der Staatsstreich des 2. Dezember1851, deffen zunl Theil hochdramatische Einzelheiten wir zur 50. Wieder-«h: des denkwürdigen Ereignisses zu schildern versuchen wollen.

Am Montag , den 1 . Dezember, hielt der Präsident Louis Napoleonstwen gewöhnlichen Empfangsabend ab ; mit der liebenswürdigsten Höf¬lichkeit empfing er seine zahlreichen Gäste. Nichts in seiner Haltung
^ rrieth seine Pläne . V^ron erzählt in seinen Memoiren folgenden
sioffchenfall : Der Prinz , mit dem Rücken gegen einen Kamin gelehnt,
pachte - cm Oberst von der Nationalgarde , Vieyra , ein Zeichen und
flüsterte ihm zu : „Oberst, sind Sie auch sicher, daß Sie in Ihrem Gesichte^üht zu große Unruhe seben laffen? " — „Ich glaube es , mein Prinz ! "

« Jhjn denn" , sagte diel er lächelnd , „diese Nacht ! Sie sind Herr über
Ihr Gesicht verräth nichts . . . Können Sie mir die Versicherung»chen , daß man morgen nicht den Generalmarsch schlagen wird ?" —

D »Ja , mein Prinz , wen« ich genug Leute habe, um meine Befehle zu« erbringen.
" — „ Nun , wenden Sie sich an Sainr - Arnaud . Gehen Sie

. . . nein, noch nicht , es würde aussehen, als ob Sie einen Befehl« halten hätten . Der Prinz nahm den Arm eines vorübergehenden Ge¬

sandten, und der Oberst begrüßte ruhig und freundlich einige Damen , dieer bemerkte .
Kurz vor Miltcrnacht betrat Herr de Beville, einer der Flügel¬adjutanten des Präsidenten , den dieser erst kürzlich in seine Pläne ein¬

geweiht batte , das Arbeitszimmer Napoleons; hier befanden sich bei dem
letzteren die Herren de Perstgny, dr intimste Freund ds Präsidenten , einMann von großer Kühnheit und Apostel des Bonapartismus , Mocquard ,Chef des Präsidentschaftskabiners, de Maupas , der Polizeipräfekt , derGeneral und Kriegsminister de Saint -Arnaud . In halbstündiger Be-
raihung wurde der ganze Plan noch einmal besprochen und in allen
Einzelheiten genm : festgesetzt.

Zunächst galt es, die Dekrete und Proklamationen des Präsidentendrucken zu lassen . Am Abend des 1 . Dezember war eine bestimmte An¬
zahl Arbeiter der Nationaldruckerei unter dem Vorwände, daß dringendeArbeiten zu erledigen seien , zurückbehalten worden; der Direktor hafte den
bestimu 'ten Befehl, an jenem Abend zu einer angegebenen Zeit im Hofeder Druckerei ai:wesend zu sein . Um Mitternacht kam eine Droschke —
sie trug die Zukunft des Cäsaren ! De Beville entstieg ihr mit einem
verborgen gehaltenen Packet . Die Pferde wurden abgeschirrt und der
Kutscher in einem Saale des Erdgeschosses eingeschlossen. Fast im selbenAugenblick traf de Laroche-dDisy , Hmrpftnann der mobilen Gendarmerie ,mit seiner Kompagnie auf dem Hofe ein. Er hatte vom Kriegsministerden Befehl erhalten , blindlings dem Direttor des Etablissements zu ge¬horchen . Alles ging glücklich und unbemertt von Statten ; wer aber die
Phhsiognomie dieser nächtlichen Szene beobachtet hätte, würde gemerkthaben, daß dort ein großes Ereigniß vor sich gehe . Schweigend lud mandie Gewehre, dann wurden überall an Thüren und Fenstern Posten aus -
gesetzt. „Wenn jemand herausgeht oder sich dem Fenster nähett , so wird er
erschossen"

, wurde bekannt gemacht . Jeder Posten wachte aufmerksamenAuges, das Gewehr schußbereit , über den Vorgängen. Unter Aufficht desDirektors und des Obersten de Beville arbeiten die Setzer, um halb 4 Uhrist alles beendet . Man zieht die Gendarmen zusammen und liest ihnendie Druckvoischriften vor : es herrscht unter ihnen ein ungeheurer Enthu -
siasnius . Während der Hauptmann fortfuhr , darüber zu ivachen , daßniemand das Gebäude verlasse , fühtte derselbe Kutscher , der ihn gebrachthatte , den Oberst de Beville mit den Drucksachen nach der Polizeipräfektur .Herr de Saint -Georgcs beglettete ihn.

Die schwierigste Arbeit aber blieb noch zu thun, nämlich die Verhaft¬ung aller der Gegnerschaft Napoleons verdächtigen Personen . Verschie¬

dene unter ihnen waren Mitglieder der gesetzgebenden Versammlung oderin hohen Stellungen : im Ganzen sollten nach einer aufgestellten Liste 78
Personen in der Frühe des 2. Dezember verhaftet werden. Schon seitmehr als zwei Wochen wurden sie von Geheimagenten auf Schritt undTritt überwacht, die selbst keine Ahnung von den Gründen der Ueber-
wachuug hatte » . In allen Vierteln von Paris gab nnd giebt es Polizei -bureans , in denen jeden Abend die Agenten , die während des Tages Dienstgehabt haben, sich zum Appell versammeln. In einer gwßcn Anzahl die¬
ser. Bureaus irurdcu sie einfach mn Abend des 1 . Dezember zurückbe -
halten und eingeschlossen, bis ein Kommissar sie benachrichtigen würde,ivas es zu thun gäbe . In der Polizeipräfektur konsignitte man eben¬falls Agenten nnd einen Theil der Sicherheitsbrigaden. Als Grund zudieser Maßregel lvnrde die Anwesenheit verschiedener Londoner Flücht¬linge in der Hauptstadt angegeben . Die Kommissare und Polizerosiizierehatten sich sofott nach der Konsignirung der Agenten in die Polizeipräfek¬tur begeben müssen . Um Mitternacht ließ man sie in getrennte Säle ein-treten , wo sie die Befehle abwatten sollten . Um 5 Uhr Morgens erhieltende im Kabinett des Präfetten de Maupas ihre Instruktionen und Man - !date . Jedem gab man zur Begleitung mehrere Agenten -mit , die indessenvon dem beabsichtigten Staatsstreich nichts ahnten. Dagegen hatte derPolizeiprüfeki die Kommiffare sämmtlich in die Pläne des Präsidenteneingeiverht, und alle hatten ihre Unterstützung zugesagt . Vor der Prä¬fektur erwarteten Wogen die Kommissare , und in eiliger Fahrt ging eSnach Punkten , wo jeder zu handeln hatte.

Alle Arretirungen sollten zu gleicher Zeit geschehen . Um 6 Uhr pro-menirten die Stadtsergcanten und Agenten gruppewveise in den Straßenvor den angegebenen Häusern umher, bereit, einzugreifen, wenn man ihreHilfe verlange . Um 6 Uhr 6 Minuten schritten die Kommiffare z« denVerhaftungen .
Die wichtigste Festnahme war die des Generals Changarnier , indemLian den zukünftigen Dittator Frankreichs sah . Von ihm ertcariefeman auch den meisten Widersmnd . Zwei besonders zuverläffige Leutewaren für diese Arretirurm ansgetvählt worden: der PolizeikornmiffarLerar und der Hauptmam: der republikanischen Garde Baudinet . DerGeneral wohnte Fa,ckourg-Saint -Honor6. Auf das Klingeln des Kom¬missars weigerte sich der Pförtner z« öffnen . Me Uevcrredmigsküop-eversagten . Ein Agent blieb deshalb am Hmiptportal, um den Pförtnerdaran zu hindern , den General zu benachrichtigen . C ■ in demselbenHause gelegener Krämerladen war schon geöffnet . In i>.T Vermnthung ,



Seite 2. BadNÄe Presse . Nr. 283.
X § « r herein WokksSikdnng veranstaltete am gestrigenSonntag im kleinem Festhallensaalc den ersten Unterhaltungsabendin diesem Semester . Derselbe war wie seine Vorgänger so zahlreich

besucht , daß die Plätze kanni ausreichten , nnd verlief in gewohnter
trefflicher Weise. Die Eröffnung bildete ein Gesaugsquartett, das
durch geschätzte Sänger des „ Liederkranzes"

, die Herren N e ck, K i b y,Müller nnd Har dock zur vorzüglichen Wiedergabe gelangte .Dann folgte ein Vortrag des Herrn Professor Dr. Lnckenbach
über Rom . Redner , welcher ein halbes Jahr in Rom verweilt
hatte , _ legte in der Einleitung , sotveit es znm besseren Ver¬
ständnisse des Folgenden geboten erschien , die kulturelle und
auch politische Bedeutung des alten Rom ;nr Zeit seiner höchsten
Blüthc dar nnd gedachte außer des Rom der Kaiser auch des Rom
der Päpste, um dann unter Vorführung vorzüglich gelungener Licht¬
bilder , die Herr Kaufmann Dolletscheck nach prächtigen vom
Redner ans Italien mitgebrachten Photographien mit gewohntem
Geschick bewerkstelligte, über die Sehenswürdigkeiten des heutigenRom und seine Kunstschätze in fesselnder Weise zu sprechen . Mit
gespanntem Interesse folgten die Anwesenden dem gemeinverständ¬
lichen , lichtvollen und interessanten Vortrage, welcher reichsten Beifall
fand . Besonderes Jntereffe bot der Abend sodann durch das Auf¬
treten einer jungen Konzertsängerin Frl. H a n n a h von Sachs

Wiesbaden . Dieselbe trug Lieder von Schubert. Brahmsans Wiesbaden . Dieselbe trug Lieder von Schubert. .. „d 'Albert, Wolf nnd Hildach nnd ein französischesLied („ Ritournelle"
, sich sowohl der weittragenden Bedeutung

von Chaminade ) mit wohlklingender , gut geschulter Stimme nnd } das Wirthschaftsleben der Nation, wie
gutem Ausdruck vor und überraschte durch einen tiefen Alt, den man
bei der zu schönen Hoffnungen berechtigenden, jungen Künstlerin , einer
schlanken Erscheinung, kaum erwartet hatte . Den instrumentalen
Theil des Konzerts bildeten zwei Konzertstücke für Violine von B»riot
und Vieuxtemps . die von einem hoffnungsvollen Schüler des Großh
Konservatoriums Herrn Robert Götz in höchst lobenswerther ,
vielversprechender Weise gespielt wurden . Die Klavierbegleitung
hierzu wie zu den Liedern der Sängerin wurde von einem andern
Schüler des Konservatoriums , Herrn Ulmer , gleichfalls sehr an-
erkennenswerth und mit vielem Verständniß ausgeführt. Den Schluß des
Konzerts bildete wieder ein flott gesungenes Quartett der genannten
Herren voni „Liederkranz". Sänimtliche Mitwirkende des Konzert
wurden durch lebhaften Beifall ausgczeichitet.

1 . ZLeralnng des Zolktarilgesehes.
Reichskanzler Graf v. Bülow nimmt das Wort : Er wolle

den Zolltarif- Gesetzentwurf nur mit kurzen Worten begleiten. Die
Vorlag e sei die wichtigste , welche das Hans seit langer Zeit
beschäftigt habe. Sie sei sorgfältig vorbereitet . Sach¬
verständige der verschiedensten Erwerbszwcige haben das
Material zusammengestellt. Auf Grund dieser Angaben
bauten die Reichsbehörden den Entwurf ans und unterbreiteten
ihn dem Bundesrathe. wobei bereits im Juli ein Einvernehmen er¬
zielt wurde. Der Entwurf trägt den berechtigten Interessen und
Wünschen Rechnung, besonders der Land Wirt h sch aft , soll aber
auch den Mängeln

"
bei dem geltenden Tarif für Handel und In¬

dustrie abhclfen . Der Entwurf bedeutet nicht eine Abweichung
von der Politik der Handelsverträge . Es besteht bei den
Regierungen die feste Absicht , im Interesse der deutschen In¬
dustrie unsere Politik auch in Zukunft zu verfolgen , selbstverständ¬
lich unter Wahrung unserer guten Rechte.

Die Regierungen sind auf heiße Kämpfe gefaßt . Der
Reichskanzler glaubt jedoch mit dem Tarif eine Grundlage ge¬
geben zu haben für einen guten Schutz der Laudwirthschaft . der
Industrie und des Handels. Bei den Berathmigen bittet der Reichs¬
kanzler den nationale » Gedanken walten zu lassen. (Bravo.)

Bei der Einbringung des Entwurfes waren die Regierungen
einer solchen Aufgabe für
auch der ungewöhnlichen

Minute der „Bad . Presse" .
hd Wien, 2 . Dez . Die „Ertrapost" vernrthcilt aufs

schärfste die Lemberger Demonstration gegen Deutschland und de
-zeichnet es als eine große Dummheit , wegen eures vermeintlich
««gerechten Urtheils in Preußisch-Polen in Lemberg am preuß¬
ischen Konsnlatdie Fenster zu demoliren und vielleicht . dadurch die
Abberufung des deutschen Konsuls herbeizuführen. Galizien
brauche Deutschland notwendiger als dieses Galizien .

0 . Lemberg, 2 . Dez . 1 Uhr Mittags . Der deutsche Konsul
Legationsrath Dr. Jrhr . v . Spessart hat die Stadt verlassen .
Als Grund werden die letzten prenßenfcindlichen Demonstrationen
vor dem deutschen Konsulsgcbände anläßlich der Urtheilssprechung
im Gnescner Prozeß bezeichnet. Die Sache erregt in der Stadt
das größte Aufsehen.

— Marseille, 2 . Dez . Der Marineminister hat einer Schiff-
sahrtsgesellschaft den Auftrag ertheilt , für übermorgen einen
Dampfer für die Absendungvon Truppen an die Westküste Afrikas
bereit zu halten . Man befürchtet nämlich Angriffe auf die fran¬
zösische Besatzung zwischen dem Sudan und den: Senegal und
wolle 'deshalb Truppenverstärkungen dorthin sende».

— Madrid . 2 . Dez . Die Prinzessin von Asturien ist von
einem Knaben entbunden worden . (Tie Infantin Maria de las
Mercedes. Prinzessin von Asturien. Schwester des Königs Alfons
XIII ., vermählte sich mn 14 . Februar dieses Jahres mit dem
Prinzen Karl von Bourbon -Sizilien, Sahn des Grafen Alfons
v . Caserta . Aus Anlaß der Geburt des Jnfanten feuerte die
Batterie einen Salut ab . Die Minister und der Kammerpräsi¬
dent sungirten als Zeuge. Am Montag findet die Taufe statt,
wobei die Regentin und der Nuntius Namens des Papstes die
Pathenstelle übernehmen. Der Jnfant wird den Namen Alfonso
erhalten

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 2. Dez.

Am Bnildesrathstische Reichskanzler Graf Bülow, Staatssekretär
v. Thielmann, Minister v. Hammerstein , Möller , v. Rheinhaben,
v. Richthofen, Graf Posadowsky . Das Haus ist gut besucht . Die
Tribünen find überfüll !.

Schwierigkeiten der Lösung der Aufgabe bewußt . Die Regierungen
glauben aber, daß in dem Tarif die Grundlage gegeben
ist , für die Bedürfnisse der Laudwirthschaft , des Handels und
der Industrie eine gute Schutzwehr und einen billigen Ausgleich zu
schaffen , wenn die Volksvertretung ihre Hilfe nicht versagt . Ich
nenne die Laudwirthschaft zuerst, weil ich mit den Regierungen
überzeugt bin , daß sic in vielen Theilen des Reiches sich seit langer
Zeit in besonders schwieriger Lage befindet, während sich Handel
und Industrie seit dem letzten Jahrzehnt verhältnißmäßig gün
stiger entwickelten . Deutschland ist weder ein reiner Industrie
staat , uoch ein Agrarstaat , sondern beides zugleich .

Es wird 'das ernste Bestreben jedes verantwortlichen Lstcrats
mannes sein müssen , in den Verhandlungen mit dem Auslande
unter annehmbaren Bedingungen Handelsverträge zu erlangen
Durch eine solche Politik glauben die Regierungen das Volkswohl
zu fördern . Wir werden unsere Berathungen vor fremden Ohreu .vor den Ohren der Ausländer zu führen haben.

Lassen Sie uns, schloß der Reichskanzler, in allen Kämpfen
der einzelnen Interessen und allem Zwiespalt der Doktrinen und
Pavtoimeinungen einerseits bewußt bleiben, daß wir hier über
unsere eigenen Angelegenheiten mit nationalem Egoismus ver
handeln, was unser gutes Recht ist , andererseits aber nicht ver
gessen, daß wir dem Auslande gegenüber nur geschloffen und stark
anftreten können, wenn aus den Reden und Beschlüssen des
Hauses immer und überall der Gedanke an das Gcsammtwoh
hervorleuchtet. (Lebhaftes Bravo .)

Staatssekretär T h i e l m a n n weist alsdann den Vorwur'
zurück, daß manche Wünsche der Erwerbsstände gar nicht berück
sichtigt sind,

• .* *
hd Berlin , 2 . Dez . Die sozialdemokratische « Petitionen

über den Zolltarif werden morgen dem Reichstage in mehreren
Wagenladungen im Gesammtgewicht von 50 Zentner » zugehen
Das Bureau des Reichstags ist bereits auf diese Sendung durch
ein Schreiben des sozialdemokratischen Parteivorstands aufmerk¬
sam gemacht worden. (Ff . Ztg .)

Der Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
= Ncwyork , 1 . Dez . Ein Telegramm aus Colon meldet : Vom

evlnmbischen Kriegsschiff „ General Pinzon " sind über 700 Soldaten ge¬landet worden, lieber den letzten Kampf bei Colon wird noch gemeldet:
Ani Donnerstag war General Barrera » der einen kleinen Hügel bei

Buenavista besetzt batte, im Begriffe, sich einen Weg durch den Wald zu
bahnen, als seine Truppen im Rücken von den Konservativen angegriffenwurden. Gleichzeitig empfingen sie Feuer von vorne. Der Kampf
führte zur völligen Niederlage und Uebergabe Colons. Bei dem Gefecht
sind mehrere Offiziere der Regierungstrnppen gefallen. Hier wird an
genommen, daß die Uebergabe Colons der Sache der Aufständischen im
Distrikte Panama nahezu den Todesstoß versetzt hat , obgleich man nicht
zweifelt, daß im Gebirge der Guerillakrieg wieder ausgenommen wird.Die Züg: der Jsthmnsbahn befördern noch bewaffnete amerikanische
Truppen . Die columbische Regierung übt bereits wieder die De
peschcncensur aus .

== ßolo», 1. Dez . (Reuter) Das deutsche Schulschiff
„ Stein " ist hier eingctroffeu.

daß er einen Ausgang auf den Hof habe , ging der Kommissar hinein , be¬
sahst die Verbindungsthür zu öffnen, und drang , von allen Agenten ge¬
folgt, ein . Der General war schon benachrichtigt worden. Von seiner
Loge

'
aus konnte der Pförtner ihm klingeln; er hatte es gethan . Auf dem

Treppenabsatz des ersten Stockwerkes stieß der Kommissar auf einen Be¬
dienten des Generals . Man entriß ihm die Schlüssel zur Wohnung, die
er in den Händen trug . Zwei Thüren ivnrden zu gleicher Zeit geöffnet;
die des Vorzimmers durch den Kommissar, die des Schlafzimmers durch
Changarnier selbst , der aus dem Bette gesprungen war und ein Paar Pst
stolen ergriffen hatte . Lerat schlug sie ihm ans den Händen : „Herr
General , leisten Sie keinen Widerstand, Ihr Leben ist nicht in Gefahr .

"
Der General befahl seinem Diener , ihn anzukleiden, und sagte zum
Kommissar: „ Herr de Maupas ist ein Mann der guten Gesellschaft ; sagen
Sie ihm. er solle mir meinen Diener lasten, denn ich kann seine Dienste
nicht entbehren.

" Der Kominissar beeilte sich, dieser Bitte zu entsprechen .
Im Wagen brachte Changarnier das Gespräch auf das Ereigniß . „Der
Präsident war seiner Wiederwahl sicher ; er hat sich unnöthiger Weise die
Arbeit eines Staatsstreiches gemacht ; wenn das Ausland ihn bekriegt,
; • er froh sein , mich an die Spitze einer Armee zu stellen .

" Im Ge¬
lasse Mazas cmgekominen , dankte Changarnier dem Kommissar für

, Rücksichten, mit denen er ihn behandelt habe .
Nur zwei von den 78, die verhaftet werden sollten, konnten sich durch

die Flucht retten - alle übrigen befanden sich in der Frühe des 2 . De¬
zember in Mazas , wo sie iibrigcns eine ausgezeichnete Behandlung er¬
fuhren . Während dieser Maßnahmen der Polizeipräfcktnr ivar
auch der Kriegsminister nicht unthätig gewesen . Um halb 4 Uhr Mor¬
gens hatte General Magnand im Kabinett desselben seine Instruktionen
erhalten . Die wichtigste militärische Operation war die Besetzung des
Palastes der Nationalversammlung . Sic iourde dem Oberst Espinasse,einem energischen und muthigen Manne , anvertraut , während General
Renaud das linke Scmcufer besetzten sollte . Punkt halb 6 Uhr verließ
Oberst Espinasse die Militärschnle mit vier Kompagnien von den zwei Ba¬
taillonen seines Regiments , die im Ouartier blieben. Die Sapeure be¬
gleitete«: ihr«. Der Marsch geschah unter größtem Stillschweigen. In
beträchtlicher Entfernung von dem Thore wurde Halt gemacht . Der
Oberst rückte allein vor und sagte zu den Sapeuren , indein er auf eine
kleine Thür wies : „ Ich werde an diese Thür klopfen ; sobald Ihr mich
eintreten seht , eilt herbei. " Es geschah. Im Innern angckommen , traf
der Oberst seinen Bataillonskommandeur Meunier , der mit dein dritten
Bataillon des 42 . Regiments die Wache im Palast hatte , und sagte : „ Ich
will die Wache der Nationalversammlung verstärken und deren Kom¬
mando übernehmen.

" Meunier zögerte und machte Einwänve . „ Er¬
sinnen Sie mich als Ihren Oberst? " fragte Espinaffe ; „ mm , in dieser
Eigenschaft befehle ich Ihnen zu gehorchen .

" Der Kommandant gab seine
Cntlassur'g und kehrte in seine Wohnung zurück.

Zu gleicher Zeit, als der Oberst sich der gesetzgebende » Versammlung
ermächtigte, drangen Kommissare ein, um die Verhaftung der Quästoren der '

Versammlung , Le Flü und Baze , voruniehnieii . Zehn Agcnt -n begleitetenjeden von ihnen . Le Fl » war im Bett, als der Kommissar Bertoglio sichihm voistelltc und ihm seine » Auftrag mittheilie . De « jähwrnige Quästor
erhob fick eilends , bedrohte während des Ankleidens den Kominissarnnd beschimpfte de» Präsidenten. „Ach ! Napoleon will seinen Staats
streich haben ! Gut , wir werden ihn in Vinceiincs füsilireii ; und Sie ,wir iverdcn Sie mit ihm zugleich füsilireii .

"
„ Leisten Sie keinen Wider¬

stand" , sagte der Kommiffar , „wir befindei, uns im Belagerungszustand; alsSoldat wissen Sie , was das bedeutet." Beim Verlassen seines Zimmers
erging sich Le FlS in den schärfsten Schmähnnge » gegen den Obersten
Espinasse , der an der Spitze der Truppen stand . Sein Zorn war maßloS, er wollte die Soldaten harangniren. Der Oberst befahl ihm Schweigenund die Grenadiere kreuzten die Bajonnettc über ihm . Man setzte ihn ineinen Wagen nnd brachte ihn nach Mazas . — Die Art, wie Baze seinerVerhaftung Widerstand entgegensetzte, läßt sich in ihren Einzelheiten nichtgut schildern. Erst nach vieler Mühe gelang es , ikn zu bewegen, Kleider
anzuzichc» ; auch er befand sich bald hinter den Mauern von Mazas.Um halb 7 Uhr waren die Besetzung der Nationalversammlung undalle Verhaftungen beendet. Herr de Persigny, der den Oberst Espinassebegleitet hatte , kehrte vor 7 Uhr ins Elysee zurück , um den, Präsidentenüber den glücklichen Ausgang Bericht zn erstatten . Nun traten die Zettel-anklebcr , die Affichcure, in Thätigkeit . Um 7 Uhr gingen sie von der
Polizeipräfektur nach allen Richtungen aus, um an den Mauern der Haupt¬stadt die Proklamationen anziikledcn, die man unter sie vertheilt hatte .Die Brigade Ripert besetzte den Platz Bourbon und seine Umgebungen , die
Brigade Forey .nahm ans dem Quai d 'Orsay Aufstellung . Mit wahrhaftbewunderungswürdigerPräzision hatte der umfangreiche Apparat gearbeitet,der Staatsstreich war gelungen .

Um diese frühe Morgenstnnde liegt sonst die Großstadt noch in tiefemSchlummer. Man hört in den Straßen nur das Geräusch der Wagee ,die für den Riescnleib den Proviant heranschaffe» ; man sieht nur einig»Arbeiter, die ans die Arbeit gehen. Aber an jenem Morgen wachte Paris
plötzlich aus , „Es scheint" , sagt ein Zeitgenosse, „daß eine elektrische Er¬
schütterung im selben Augenblicke die weiten Viertel der Hauptstadt durch¬eilt hat. Was ist das ? Es ist die große Nachricht, die schnell wie der
Blitz dahinfliegt und die in einem Augenblick allenthalben wiederholt wird.
„Das ist der Staatsstreich"

, sagt man, „die Nationalversammliing aufge¬löst, das allgemeine Stimmrecht wiederhergestellt , Paris im Belagerungs¬zustände. " Uebcrall an den Mauern stehen aufgeregte Menschen und lesendie Proklamationen des Präsidenten." . . .
Jeden Widerstand erstickte Napoleon durch ein schreckliches Blutbad inden Straßen von Paris . UeLrigenS fand der Staatsstreich im Großenund Ganzen in Frankreich starken Beifall . Schon drei Wochen später sank-tionirte ihn die Bevölkerung durch die Abstimmung vorn 20. und 21. De¬

zember mit über sieben Millionen Stimmen nnd der 1 . Dezember 1852
begrüßte Napoleon HI . als den Kaiser der Franzosen . DaS definitiveUrtheil der Geschichte ist nachsichtig gegen den Präsidenten der Republik ,seine gaiize Strenge aber wendet cs gegen den Kaiser an.

England und Transvaal.
— Kapstadt, 2 . Dez . Der Premierminister des

binets , Gordon Sprigg, hielt hier eine Rede , in >der er sagte, £%Feldarmee des Kaplandes zähle 18 000 Mann, von «denen % jj ,ritten seien . Die Regierung und die militärische Leitung gingenHand in Hand . 'Die Lage des Landes bessere sich täglich. DerFeind und die Aufständischen würden allmählich «iedergeworfr ^Die Ausgaben für die Erhaltung einer so großen Streitmacht ^Felde seien eine große Last , allein die Aussichten seien nicht e®t,
muthigend, obwohl eine sehr erhebliche Anleihe werde aufgenM .men werden müssen .

6 . Lissabon , 2 . Dez . Aus Lorenzo Marques lief foeBendie telegraphische Nachricht ein , daß sehr viele kranke nnd ver»wundete englische Soldaten eintrafen , um auf einem englische ,
Kriegsschiffe , das dort vor Anker liegt, sich behandeln zu lasjtzn.Sobald sie geheilt sind, werden sie dann zu den Truppen zurück»
befördert. In maßgebenden hiesigen Kreisen wird diese Dhatsacheals im Widerspruche gegen die Neutralität Portngal's stehend
lebhaft besprochen .

Ferner wird von dort berichtet ,
'daß ein hoher portngiefischq ,Beamter in Begleitung von Engländern die Grenze überschritt

um die Goldgrube« in Transvaal zn besichtigen , von den Bnrr»als Spion gefangen genommen und trotz aller Reklamationen
zurückbehalten wurde.

vre Vorgänge in China.
— Peking, 1 . Dez . Prinz Tsching benachrichtigte Ne Mffff .

ster , 'der Hof verschob 'den Beginn des letzten Theiles der Reffe,weil die Kaiserin-Wittwc an großer Ermattung leide . Die Vor¬
bereitungen zum Empfang werden in Peking im großen Matzstahe
fortgesetzt . Alle Paläste und Tempel, sowie die öffentlichen Ge-
bäude werden neu bemalt und vergoldet. Der Kaiser und die
Kaiserin-Wittwe werden durch die Hauptthore in die verboten«Stadt einziehen, während die übrigen Mitglieder des Hofs durch
Seitenthore dieselbe betreten. Auf 'dem Wege bilden Mcmd-
schuhannerleute Spalier

— London » 2 . Dez . Der „Standard " meldet aus Tientsin v«,
1 . Dezember: Es ist ein kaiserliches Edikt erlassen worden, wodurch der
Thronerbe Putschnu, dessen schlechte Führung das größte Mißfallen der
Kaiser«!: erregt zu haben scheint, enterbt wird . Wie es heißt, gebe sich
Junglu die größte Mühe, den Hof von der Rückkehr nach Peking abzu-
bringen.

Ein Telegramm des « Standard " aus Schanghai berichtet ebenfalls
über die Enterbung Putschnus und nennt als Grund derselben die That-
sache , daß er ein Sohn Tuans , des wirklichen Urhebers der Unruhen der
letzten Jahre sei . Putschnu sei durch ein Edift der Rang eines Herzogs
verliehen worden und zugleich ihm befohlen, den Palast sofort z« ver¬
laffen.

Schang - teh - li, der frühere Vormund des Kaisers , ist zum Gesandte«
in London , Rom und Briissel ernannt worden.

— Paris , 2 . Dez . Nach dem „Matin" richtete Bischof Faviek
von Peking aus an ein in New- Zjork erscheinendes katholisches
Blatt ein Schreibe», in dem er entschieden den Borwurf zurück¬
weist, daß die Missionare irgendwelche Plünderungen begangen
hätten . Er schließt mit der Erklärung: „ Wenn man meinesWorten nicht glauben will , so kann ich mich auf die Zeugmaus ,
sagen aller jener berufen. Ne Verluste erlitten und Entschädig¬
ungen erhalten haben.

"

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteerol . „nd Hydrogr .
vom 2 . Dezember 1901 .

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht heute nnter der Herrschafteiner tiefen, vor der norwegischen Küste gelegenen Depression . DasWetter ist deshalb trüb, regnerisch und ziemlich mild ; in Ostpreußenwar es am Morgen sehr kalt (Memel 14 Grad). WeiteresAnhaltendes herrschenden Witternngscharakters ist zu erwarten .
Witterniigsbeohachlnngen der Mkleorolog. Station Karlsruhe .Thermoineterstand am 30 . Nov . , Nachts 9 Uhr 3.9. Am 1. Dez..
_ Morgens 7 Uhr 3 . 6 , Mittags 2 Uhr 5.2.

Dezember
1 . Nachts 91t .
2 . Mrgs . 7 U .
2 . Mittags 2 U .

Barom.
MD

ThtrM.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wmd Htmmck

759 .5 4 .6 5 .1 81 SW bedeckt759 .6 3.8 5 .4 90 SW
759 .4 5 .6 6 .0 88 SW ff

blgendeil Nacht 3 .4.
Niederschlagsmenge am

am 1 . Dez . 5 .3 ; niedrigste in der daraus-
1. Dez . 1 .8 mm.

8o!irm6t-8taud '8

IMMKERIlir
' »st regulierte , garant . gutgehende , vielseitig

» probte Taschenuhr fiir Herren und Damen
in gold ., silb. u . schwarz . Stahl - Gehäusen .

Sehr mässiger Preis .
G. SCHMIDT -STAUB

154 Kaiserstrasse , Karlsruhe , gegen d . Kais . Post .
Auswahl gerne zu Diensten.

jede Preislage , beste *
Material , hochelegant ,
willkommene - "
- Weihnachtsgabe *

■Neueste Marke „ Smart *1*

Hitz -Schirme
!jeonhardHitz , Fabrik gegr.1839

183 Kaiserstrasse 183. * • -

Badische Weine _
liefern garantiert naturrein für Privaümidschaft und Handel 13055

Kebr . Schlager, Lahr i. A
KB . Man verlange Preisliste .

Seidenhans Hirt & Sick Nachf.
Kaiserstr . 201 Karlsruhe ' aiserstr . 201

einziges Spezial -Seideugesciiäft am Platze , ver¬
sendet Muster von 11091
^ flirionctnffon mschwarz, «veisa u . farbig, in denk-
UuüJufiOlUIlull jjar grösster Auswahl , von 1

bis 12 Mk . p . Meter , 1
Onmmf . Donna fiir Kleidern Blousen , in ein-
uullillll Und luiiliu farbig , gestreift , gemustertnnd türkisch , von 1 .50 Mk . bis 7.50 Mk . p . Meter.
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Bekanntmachung.
De » Fortbildungsunterricht betreffend.Rach 8 2 deS Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern .Arbeit « - und Lehrherren verpflichtet , die fortbild »,igsschulpflichrigeuKinder , Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. w . zur Teilnahme an , Fortbildungs -

» nterrichte anzumelde « und ihnen die zum Besuch desselben erforderlicheSeit 3» gewähren .tuwidcrhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO Mark be-
bs . 2 desselben Paragraphen ) .

FortbildungSschnlpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . f. w .. die^ »on auswärt » hierher komme» , sind sofort anzumelde », ohne Rücksichtdarauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnisgetreten oder nur Versuchs - oder probeweise aufgenomuien sind.Karlsruhe , den l ». Juli 1897.
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat . 2308 *

War-Mls-Krum - M ZmzflMn-Bmiii.
Mittwoch den 4. Dezember, 3 -/, Uhr, in dem neuen Konnr.« andensaal Ltefanienstratze 22 (im Hofe links) Versammlung. Ge¬

schäftliches : Vortrag des Herrn Oberkirchenraths Zaringer über die
Gustav -Adolf-Tage in Köln und in Wcinheim .Man bittet , zu dieser Versammlung die für die Diaspora bestimmtenWeihuachtSgaben mitzubringen. Zugleich ist Gelegenheit zur Abgabe der- Jahresbeiträge gegeben . 13774 .2.1

E. Fischer , Kofprediger .

Evangelischer Arbeiterverein
(Wilhetmstraße 47, „Westauralion zur Einigkeit").

Dienstag de« 3 . Dezember , Abends 7* 9 Uhr,hält Herr Wechnungsrath Uotksnseksr den ersten
öffentlichen lfontrag

über :
Moderne Steuerreform mit besonderer Be¬

rücksichtigung der Steuerreform in Baden .
Jedermann ist herzlich eingeladen. 13778

Der Vorstand .

eisen r .

' Ori entR
mit Benutzung der beliebten deutschen Schnelldampferw

„Fürst Bismarck"
, „Trave“ ^ „ Columbia “.Abfahrten am 16. Januar , 31. Januar , 11. Februar , 18 . Mitra 1902 .Preise von 1350 Mark an . einschliesslich .> 11 fahrt , Palästina etc . etc.

| Ferner Billige Sonderfahrten nach der Riviera (400 M.) und Toni » und Algier (750 M.)
Programme und alles Nähere durch

Hugo Stangen ’s Reisebureau
39 Unter den Linden BERLIN Unter den Linden 39. 6548»

Danksagung.
Für die vielen wohllhuenden Beweise herzlicher ,

Theilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste j
unseres theuren Gatten und Vaters

Mas!
sagen hiermit ihren tiefgefühlten Dank

Emma Oaub Wwe .
und Kinder. 13783

Erschütterimgsheilverfaliren.
Anstalt für Vibrations-Massage . System Muschik (D. R , P, 99209).

Alleiniger Patentinhaber für KarlsruheOtto Schell , Waldstr . 56, part. , nahe der Sofienstr.
Specialverfahren mittelst patentirter Apparatevon ersten medicin. Autoritäten empfohlenbei Sicht , Rhenmatismns ,ISlhUs, Hexenschuss, Lähmungen , Nervenschwächen , Schwindel -anfällen, Herzfehlern, Asthma , Blutstockungen , Magen- u . Darmkrank¬heiten, chronischer Stuhlverstopf . , Gallensteinen u . Hämorrhoiden .Keine Berufestörung . Schmerzlose, angenehme Behandlung.Beste Winterkur . Damen werden von Damen behandelt.Grosse Erfolge. — Beste Referenzen hiesiger geheilter Patienten.

Probebehandlung 10 Karten 30 Karten
1,50 Mk. 15 Mk. 40 Mk.

Acrnkfcrgung .
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unseres lieben Gatten und Vaters

Franz Josef Lau
sprechen wir allen Theilnehmern unseren tiefgefühltesten

I Dank aus.
vis tisktrLUöruäsu Hinterbliebenen
Karlsruhe , 2. Dezember 1901 . 13767

Anzeige !
Von heute ab

auf unser ganzes SloMager (O

Danksagung ^.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem herben !

Verluste unserer lieben Mutter

Marie Weis », geb . Trautmann
LehrerS- Wittwe

sagen innigen Dank B19499 ]
Geschwister Weiss.
Familie Welk .

Karlsruhe und FriedrichSthal , den 1. Dezember 1901.

AchliiMg in bestirnt bester AMrunz
unter tautie sie beste» Ast.

Spiegel & Wels
Kaiserstratze 76 sMmlststst)

Nlep »«n 1207. 13784

Pünktl . Rückzahlung von 100 M .
jährl . einer besserenFrau

'
, die ihr Ver¬

mögen in Liegenschaft stehen hat , alsb .2S0 M . vorzustreckkii? Gefl . Off . mit .
Nr .6560 » an die Exp , d „Bad . Presse " .

Vertretung
einer Brauerei sucht jüngerer Fach -
mann zu übernehmen .

Briete unter Nr . B19506 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Reelle Gelegenheit , äg»
®in großes , leistungsfähigesWäbet“ « nSstattuugS . Geschäftliefert an zahlungsfähige Privatleuteand Beamte

Möbel. Setten,
Unrualtungen
jeglicher -in

Ben monatliche oder »/«jährige
Anzahlungen ohne Aufschlag

wirklich reelle« Preise» .
. Offerten bittet man an die Exped .»er -Bad . Presse " unter Nr . 13769 pwbtn und werden solche sofort
^ üer Vorzeigung von Mustern und
üstchuunaen erledigL_Ein fast neues Herren -Jackett
MWefle , wenig getragen , ist wegen
k engen Anfertigens zu verkaufen.
MchanenflraßelS , LSt . B19513

Tüchtiger Vertreter ,in der Baubranche gut eingeführt , von
einer renommirten Rollladen » nnd
Jaloufiefabrik sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 6426a an die
Exped. der . Bad . Preffe ". 2.1Verloren
wurde Sonntag Abend eine goldeneDamennhr mit Namenszug A . k.
(Monogramm ). Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen gute Bc
lohnung Karlstratze 82 , parterr ^abzugeben. B1951 *

I Bettcorrverten
werden nach den neuesten Zeichnungen
auf das Dauerhafteste schön und billig
abgenäht bei Iran Lina Gärtner »
Waldstr . 30 , nächst der Kaiser - Passage ,im 2. Stock des Vorderhauses . B19474

Aufklärung ! !
Keinen Schnurrbartl sagenViele and doch schon so manches
angewandt ; versuchenSie bitte zam
letzten Male noch mein Bartver¬
stärkungsmittel „ Adorfs “ zu 3 M
50 Haben Sie dennoch kein Zu¬
trauen , dann überlasse ich Ihnen
eine kleine Probe, damit Sie sich
von der Wirkling selbst überzeugen
können , zu 60 nebst 20 *§ für
Porto , per Nachnahme 1 Jt Mar
allein echt von Robert Husberg ,Neuenrade Mr. 2, Westf. 6532a .3 .1

Heiratli !
Junger Hütelier , angenehme Er¬

scheinung, 28 Jahre alt , Besitzer eines
gutgehenden , renommirten Hotels des
südl . Schwarzwaldes , wünscht mit
mit junger , gebildeter , hübscher Dame
behufs baldiger Verehelichung in
Korrespondenz zu treten . Vermögen
erwünscht, jedoch nicht Bedingung .
Diskretion Ehrensache.

Gest . Offerten unter Nr . 6523a an
die Exped. der „Bad . Preffe " 2.1

gm
'
erhLws ÄllRefjlM

wirb zu kaufen gesucht . Baldige
Offerten unter Nr . 6 19498 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

1 Schaukelpferd und 1 Kinder »
stuhl sind btnig zu verkaufen.
B19511 GötveflraßeS « , III , r .

S Verkauf! ! ! I
Zu verkaufen (im Lande Baden )ein Bahnhof -Restaurationsplatz

znm Erstellen einer
Mtchrchof-Westariration

Wirthschastsrecht ruht darauf ). 10000
bis 12000 Mark in Baar sind er-
erforderlich .

Offerten von Agenturen werden
nicht berücksichtigt. 2 .1

Offerten von Sclbst -Restektanten
unter Nr . 13777 an die Expeditionder „ Bad . Preffe " zur Weiterbe¬
förderung erbeten .

Wirthschaften ,Bäckereien, Colonial - und Spezerei -
waarcngcschäfte , Mühlen - Anwesen ,
Hof-Güter , Villen , Geschäfts - und
Privathäuser re. hat z« verkaufe «Jak . Mllltcr , Karlsruhe ,13785 .6.1 Kaiserstraße 99.

Villa in Baden- Baden !
z« verkaufe « .

Hübsche , kleinere Villa mit !
großem Garten , in unmittelbarer
Nähe des Waldes , enthaltend8 Zimmer , Küche , Keller , Man - l
sardcn rc ., mit allem Comfort ,
bevorzugte Lage , bei der Lichten-
thaler Allee, ist wegen Wegzugäußerst preiswürdig zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheiltFr . Sec slar ,6542a Baden »Bad «« .

Ein in guter Lage Karlsruhes
befindliches, gutgehendes 2.1
ßolcmiat-, Material - und
Spezereirvaaren -Aeschäft

ist besonderer Verhältnisse wegen
baldigst unter günstigen Bedingungen
an einen tüchtigen Kaufmann zu ver¬
pachten. Gefl. Offerten , worauf vom
Eigenthümer nähere Auskunft ertheilt
wird , sind an die Exped. der „ Bad
Preffe " unter Nr . B19496 zu richten

Kurzhaariger deutscher

Hühnerhund,
1V< Jahr alt , braun,
schön nnd kräftig ge
baut , hat billig zn
verkaufen . 6528a

J. Haller , Blumberg (Wen ).
Eine der größten und erstklassigen

deutschen Versicherungsgesellschaften
sucht für Karlsruhe und Umgebung
einen tüchtigen Herrn als

Inspektor
gegen hohe Provision eveM. festen
Gehalt . Nichtfachleute werden ein-
gcarbeitet . Offerten unter Nr . 819405
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2.2

Buchhalter
Eine badische Weinhandlung und

Branntweinbrennerei sucht per 1. Jan .
1902 einen durchaus vertrauten , tüch
tigen jungen Mann gesetzten Alters
aufs Contor . Derselbe muß perfekter
Buchhalter , flotter Korrespondent und
branchcknndig sein. Offerten nebst
Zeugnißabschriften sowie Gehaltsan -
sprüchen, evtl . Photographie , sind unt .Nr . 6547a cm dir Exped. der „Bad .
Presse " zu richten. 2 .1

Schneider ,
tüchtige Großstück- und Hosenmacher,finde « sofort Beschäftigung bei

J . Metzler , Kaiserstrabe 137.
Jüngerer perfekter Conditor

sofort gesucht. Zn erfragen unter
Nr . 819471 in der Expedition der
„Bad . Presse ^,_Bücher-Colportenre, tücht., sucht
Siesta -Verlag1V5, Hamburg. ^ «».4.1

Banschreiner und
Glaser.

Gesucht werden 2 ältere tüchtige
Bauschreiner und 2 ältere Rahmen¬
macher für dauernde Beschäftigung
durch den unentgeltliche « Ar¬
beitsnachweis ZähringerstratzeRr. 112. 13746.2.2

mm * en.
Ei « jüngere» Mädchen mit

guter Schnlbildnng, ans achtvarer Familie , evangelisch ,findet in meinem Drogen- nnd
Sanitätsbazar eine gute Lchr-
telle. Kost « nd Wohnnng im

Hanse bei Familienanschluß .
Lehrgeld wird nicht denn
fprucht. 6537a

Anton Heinen,
Mädchen - Gesuch .

Ein anständiges Mädchen, welches
etwas kochen kann und die Hans '
arbeit übernimmt , kann auf 15. Dez.
eintreten . Zu erfragen Kapcllcn-
straße 62 , 1. Stock. 619391 .2.2

Ei « Mädchen
wird für einige Stunden des Tags
zur Verrichtung häuslicher Arbeiten
gesucht. Näheres Zähringerstr. 19,im Laden . 13782

J
.
D

.

Krllnerlkhrlinge,
Kochfräulein,
tüchtiger Küchenchef

in bess. Restaur . gesucht .
Bnrea « Dioirloli, Rittcrstr. 10/12.

Gin erfahrener

Bauführer ,
der Bureau und Baustelle vollständig
beherrscht , sucht entsprechendes Engage¬
ment . Antritt eventl . sofort . Gefl.
Offerten unter Nr . B19507 an bit
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Junger Kaufmann ,
tüchtig ., Verkäufer , mit6jähr . Ze«gnd . Detail -- Wäsche- , ConfektionS-, Wirk-
waarenbranchc sucht Stellung per
ofort . Offerten unter Nr . Bl9504

an die Erped . der „Bad . Brcffe*.
Junger Kaufmann

mit sehr schöner Handschrift u . langj .
Zeugn . sucht Stelle als Schreiber
oder sonst etwas . Offerten unter
Sir . B19605 a . d. Exp . d . „Bad .Preffe ".

Junger Kaufmann,
tüchtige , zuverlässige Arbeitskraft )
gegenwärtig als Verkäufer thätlg .
wünscht p. sofort oder l . Jan . Enga¬
gement . Ia. Zeugnisse zar Getto»
Offerten nuter Nr . 819503 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Commis ,
2 jüngere aus der Colonialwaaren -
und Drogen -Branche , mit allen Kontor¬
und Ladenarbeiten vertraut , suche »
per sof. od. 1. Jan . Stellung . Ofl ,
unter Rr . 819480 an die Exp . der
„Bad . Preffe ". _ LZ

MShtl-Zkichiitt.
flott in Skizze nnd Detail , wünscht
sofort Stellung , womöglich nach
Karlsruhe . Selbiger wäre auch nicht
abgeneigt , PrivatauftrLge zu über -
nehmen. Off. unter Rr .̂ 819497 a»
die

Friseur - Gehilfe , selbständ
Arbeiter , sucht hier oder auswärts
Stellung . Gefl . OfferL unt . K . K .
bahnpostlagernd Karlsruhe erbeten .

£ * räuleizii
im Stenograph , u - Maschinenschreiben
durchaus bewandert , sowie mit alle«
vorkommende» Kontorarbeiten ver¬
traut , sucht p . sof. od . spät - Stell « « « .

Gefl. Offerten unter Rr . 819495
an die Erwed. der „Bad . Preffe ".

Fräulein , das eine Handelsschutt
absolvirte und bereits praktisch thätia
war , auch Grfahrung in der Hotelfe
Buchführung besitzt , sucht Stelle .
Gefl. Offerte « unter Nr . 6557a an
die Exped. der „Bad . Preffe " . LA

Weftenvstraße 6
ist die Wohn « « « 1 Treppe hochtz
bestehend in & Zimmern , Ballon »
Veranda und allem Zugehör sofort
oder später zu vermieden . Nähere »
im 3. Stock. Bl 9500 .3 -1
^ intheimerstr . 2 ist eint ÄZohnnng

von 3 Zimniern u. gr . Stall per
sofort oder später »n vermiethen »

Zu erfragen daselbst . 81950 »
<H > aldhornstraße 10 ist eine schön,

Helle Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche mit Kochgasein
richtung per 1. Januar zu vermiethen
Preis 280 Mark . 8194 "»

MSdlickiirlNljff .j Mchst»
am Lndwigsvlatze an ein Fräulein z»
Verntiethen. Offerten u. Nr. 12473
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".
(Lin freundliches Zimmer ist a»

einen soliden Arbeiter zu ver¬
miethen. Näheres Bahnhofstraße 42
Hinterhaus . 819518
Litlauprcchtstr . 29 , 4. Stock , ist ei«
-H schönes , geräumiges Zimmer
mit Küche und KochgaS - Benützung
möblirt oder unmöblirt , sofort «
anständiges Fräulein oder Frau mft
einemKinde zu vermiethen . 819425 .2.3
(Dörnerstr . 13, Hth . 2. St ., ist ein
>H Zimmer an 2 Arbeiter zu ver¬
miethen. 819501 .2.1
Ouisenstr . 56, 3 . St ., ist rin schön^ möblirtes Zimmer mit befand .
Eingang billig zu vermiethen . 819478
« Narienstr . 45, Vorderh . parL , ist
»UL ein schön möbl. Zimmer mit
2 Betten sofort zu »er« . 819502
^ ankcstraße 1 , 4. Stock , ist auf
o' l 15 . Dezember ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen. 819478
/Lchützenstraße 57, parterre , ist ein

Zimmer mit zwei Betten sofort
zu vermiethen. 819481
^TOerdervlatz 39 , 4. Stock rechts , ist

ein Mansardenzimmer , gut
möblirt , billig zu venniethen . 819518
OflJerberftra &e 60, 3. St ., I., ist ein

möbl. Mansardenzimmer auf
15 . Dez. billig zu vermiethen . 819518

WohrniWs Ktsllih.
Kleine Familie (3 Personen )

ücht auf Frühjahr Wohnung von
vier Zimmern in ruhigem Hause,
möglichst ohne vis-ä -vis. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B19491
an die Expedition der „Bad . Preffe ".

Gesucht wird in guter Lage aus
April eine Wohnung von 3 od.

Zimmern , für Kostgeberei passend.
Solche würde auch angekauft werden .
Offerten mit Preisangabe unter 9tr .
619521 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

I« I. Febr . 1902
ein geräumiges Zimmer (Unter¬
haus ) zu Bureauzwecken, wen » inögl .
im Anschluß an ein möbl . Zimmer ,
in guter Lage z« miethe « gesucht .
Franko -Offcrten unter Nr . 619486
an die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

Werkstätte ,
eine kleinere, od . zwei geeign. Parterre¬
zimmer für ruhiges Geschäft zwischen
Westend- und Karl -Friedrichstraße per
1 . Januar 1902 eventuell später M
miethe« gesucht . _Gefl. Offerten unter Nr . 819488
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Für ein junges Mädchen aus guter
Familie wird für ca. 6 Monate ta
kl. Familie eine 3*1

Pension gesucht.
Auf gesunde Lage wird Werth gelegt .

Gcfi. Offerte« mit Preisangabe unter
Nr . 6541a an d. Sxp. d. »Sah . Preffe ".
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Vereinsbank Karlsruhe
• ingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,Kredite in laufender Rechnung
und

diskontiert Wechsel ;
sie besorgt ;Kn- und Verkauf von Effekten und dsrgl -,

Umwectislung von Zins - u . Dividenden - Scheinen
und fremden Geldsorten ,

Einholung neuer Coupons - und Divsdendenbogen ,Umtausch « on Interimsscheinen in definitive
Stücke und dergl . ,

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europäischen ,amerikanischen n . allen sonstigen fremden

Plätzen .
Dieselbe nimmt auch von Niohtmitgliedern

Bareinlagen auf Check - Konto , auf Sparbuch und
mit längerer Kündigung ,

sowie
Verschlossene und offene Depöts zur Verwahrungund Verwaltung unter voller Haftbarkeit

nach den Bestimmungen des Gesetzes ;sie vermietet
M ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der Kassen

bautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Weitpapieren , Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt , unter Selbstver¬

schluss der einzelnen Mieter . 8460,9

Spezialgeschäft vsn Ernst Kirci&enbaner ,Kartsruhe i . B . , Kaiserpassage 9 und 11 .
Gegenstände tu Holz , Leder nnd Pappe .

Entzückende Neuwerten .
ln . Brennapparate , Kerbschuittwerkzeuge re.- Mistigste HSezrrgsqrrelle . -

JC.

Wer es bisher versäumt hat , sich
mit dieser schönsten und zugleich
wenig mühevotte » häuslichen Kunst
zu befassen, verlange umgehend gratis
und franko nicine reich illustr. neue
Preisliste mit ca. iT- S k
Abbildungen der verschiedenartigsten
Zier - und GcbranchSgegcnstände
zum Brennen (und Schnitzen ). Ganz
reizvolle Gcschenkartikel lassen
sich mittelst des Brennstiftes sclbst -
händig fertigstellen , auch von nicht
Äunstgeübtcn , indem für letzteren Fall
die Gegenstände mit Vorzeichnung
versehen sind . Anleitung im Katalog .

819485

Dum

Christfest

* Tb. Scbnbnann
Grossh. Hofphotographen

Amaiieustrasse 57

Atelier für Kunst -Piiotooraphie
gegr . 1852 .

Gefl . Aufträge für Weihnachten
werden im ' Interesse rechtzeitiger
u . sorgfältiger Ausführung baldigst
erbeten . _ 13491 .9.4

Permaaeat« Ausstellung Kaisers !?. 124.

Gas- übü WasserleitMgs-Gescliirt
Joseph Meess

Ferd . Printz Nachf . ,
29 Erbprinzenstrusse 29

Specialität : Bade-Artikel

vorserössier

kmttö

m Duuianeau

Höchste Auszeich.
Sold . Medaille

ao-̂ nHeu und
unuisertroffen Ausstellung

Berlin 1901 .
sind Kösslec ’s patcntamtlich geschützte Matratzen mit federirtcr
Mitteleinlage (D . R . G. M.) Dieselben bieten wegen ihrer Weichheit und
Billigkeit auch Minderbemittelten ein angenehmes Lager und eignen sichbesonders für Kranken - und Hotelbetten. Bei mehreren Militärlazarethenund Krankenhäusern für Lieferungen zugelassen. Preislisten franko zu Diensten.A. Kassier , Setten - und Polstermöbelgeschäft, Waldkirch i. Br ,

Elektrische Lichtanlagen,
bestehend in 12 HP. Gasmotor , Dentzer , II Dynamo ,110 Volt 75 Amp, 8 HP . Zwillingsgasmotor, Dentzer,und Gleichstrom -Dynamo , 120 Bolt 90 Amp.3 HP. Gasmotor , stehend , mit Dynamo, Schaltbreit
und Apparate , compl . Anlage für 15— 20 Glühlampen , zuverkaufen ; dito diverse Dampfmaschinen moderner
Bauart. 13582 .2.2

MaslkmmßaMnstali 6 , Heilmann,
I >urla,ofai .

werden rasch und dillig angeierrigt in 1^ Druckerei der „ Badischen Preste ".
der

werden demjenigen ausbezahlt, dem cs gelingt, ein von Mechaniker Karl Kunzeimann in Säckingsnerfundenes und angefcrtigtes Geldschrank - Sicherheitsschloß , angebracht an einen Kassenschrank aus der
Fabrik Wilh . Weiss , Karlsruhe , geräuschlos zu öffnen ; wobei als Werkzeuge bezw. Hilfsmittel nur
solche erlaubt sind, die in einem geschlossenen Wohnranm Anwendung finden können ; Spreng - und Schmelzmittelfind ausgeschlossen.

Das Sicherheitsschloß ist dein Erfinder unter Nr . 117 141 n . 122141 durch deutsche »
Reichspatcnt und auch durch Patente in asten anderen Ländern geschützt .Der Kafienschrank mit besagtem Schloß ist in der Großh . Landes gewerbehatte in Karlsruhe i . B .
ausgestellt und sind für jeden einzelnen Oeffnungsversuch 6 Stunden vorgesehen. Unternehmungslustige werden
eingcladen , dortselbst ihre Versuche während der Zeit vom 3 . bis 12 . Dezember a . e . (ausgenommen Sonntagden 8. Dezember) täglich von Morgens 9 — 12 n . 3—6 Uhr Nachmittags vorznnehmen . - Bor Beginndes Versuches hat jeder Theilnehmer Mk. 50 . —, welche laut Protokoll zu einem wohlthätigen Zweck verwendet
werden, zu dcponiren .

Die Prämie mit Mk. 1000 .— ist gleichfalls bei der Großh . Landesgewerbehallein Baar hinterlegt .
Anmeldungen , welche in der Reihenfolge ihres Einganges vorgemerkt werden , sindan das Bureair der Großh . Landesgewerbehalle in Karlsruhe zu richten . 13588.2.

Karl Kanzelmaon, Rchmler, Säckingen Wen).

V .
sektd «U^sste^ iLchffchenls*^>erzeIchnefsir (Spiele , welche bfind , daß sie sowohl Kinder» .leben-MtterS , wie auch Erwachlenen U„te»»a!t,, , and n,e ««„ d bieten . Ci, VtritU wird äber» sehend loh,«, , wie viele HnerktnciKatn hewei -t, .
Ralli - fiallOh . « ref fklspiet? ouß«rst originell,

'
einfach und" '

n' 1 W ' amüsaui. besonders für kleinere Kinder .Ader auch größere, wie Erwachsene ' werden ihre Freuded̂aran haben .^ Hübsche Ausstattung.^ chfel, .WM. 1,7». j—‘CiSCh -Billard Tel .^ elch^ Neuheit für Sfung und Ali,
im

* in gediegener Ausstattung, als « -scheut
»u empfehlend Bietet pollständig dasselbe Jnlerefse wie großeBillards . Die Kugeln werden statt der Oueus durch Elfen-bctnmorlfN fort gerollt . ,̂ prel » m» . 1.

Eomdlnieries Würfelspiel, enthält ' verblüffendejl ,
~

i Uederraschungen . Großartiges Famiiienspiek ,Für Kinder lese , Alters und Erwachsene . Elegante Aus¬stattung mit Spielbrett, I « hochfeinen Figuren und 1 Würfel.Sin Abnehmer schreibtein gan, eigenartiges hoch¬interessantes Spiel . Glaubt man auf den ersten Blick, derWürfel brächte die Entfcheiduug, . so sindrt man bald, daß
Ueberlegung ebenso erforderlich ist. Mignon ist das Lieb -iingSfpiei aller meiner Famiiiengiieder." S . Lehrer in K .JPreli Mit. 1.1s . In einfacherer Ausstattung Ntß. 1.7s.

? et afMÄlrcde
für die reifereJugend lind Erwachseire . 'Sehr anregend mit neuer Gangart .Vornehme Ausstattung mit Spielbrett und 22 schönenFiguren,Pfti » Stift. iM . In einfacherer Ausstattung Md . r.K» e ? te>»e peritede, »ich wann » atata naebasbse . Uermtckwi«wird liebt öeseebact . uetaatcb sotattet .

9 ratii erhält Jeder , ber^B Spiele kauft, entweder :
1) ein amüsantes Geduldsspiel: Wer bängt die Mordbrenner »oder i ) eine Fansarentrompete aus feinem Aluminium, auf der

ohne Vorstudium jede Melodie gespielt werden kann ,oder 3) eine Rechenmaschine.' Die letzterenGegenstände koste», allein bezogen so Pfg. per Stück.
Wegen des WeihnachtLandrangeS werden im Zaieterreprottpitr Ciefenma Aufträge bafdiatt erbeten .

iSjermann Schmidt, Spielwa ^ rf « -manu?akt«r
Höfa Hr ifu

\[r*
6553 :«

scdKttrelp
frische , offerirt zu Mk. 40 .— per

299 Ztr . 13350 *
ab Muttcrstadt gegen Nachnahuie

Karl Baumann ,
Karlsruhe , Akadcmiestraste 20.

Gelegenbeitskaaf.
Ein eleganter Salon sital .

nutzb.) wird weit unterm Werth ab .
gegeben . 13713 .4.2

Schreinerei und Möbelbandlung
von J o 1«. Gftb , Schreinermeister,

Waldhornstraße 30 32 .
Eine bereits neue Singer Hand -

und Fnßbetriebmaschine und ein
Fnßbetrieb find unter Garantie
sehr billig zu verkaufen.
1319438.2,2 Blnmenstr . 4 .

In der ffähmaschinengrosshandiung
von 0 . Mahnkopl ffachlolgor,Serlin O ., llresisuerstr . 1, kauft man
die beste Haushalt-Nähmaschine mit
sämmtlichenApparaten u .Verschluss -
hasten unter dreijähriger Garante
für 72 Mark . Anzahlung 36 Mark ,
monatliche Abzahlung 3 Mark . Man
verlange Preisliste . 6422a.l2 . .J

Rhein»Tuch
Prachtvoller neuer Anzu^stoff,3 Meter für 13,50 Mark. Elegant .Unverwüstlich ! Muster sof. frei iT

uciihans BeeizSies, Düren 16 , 5 -

iGro^ SewnlZMM
( Odevvett . Nnt-r-hettg S Kisse ») .

I besserer Ausführung Mk . 18 ,s desgleichen schläfrig Mk . 20 ,I desgleichen zwei- schläfrig Mk . $ 5 .
i Versandt bei freier Verpackung gegen
| Nachnahme,r Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Meibeuberg ,
Kerlin >6 .» Landsbergerstraße 39.

[ ^ rriSlifte gratis und franko .

mit der

Palmdas Paket
15 Pfennig .

Für Gonditoren.
In einer oberbad . Amts- und j

[ Garnisonstadt ist ein in gutem l
| baulichem Zustande befindliches
Hans ^

mit bestens eingerichteter 1
Eonditorei wegzugsh. sehr I
billig unter günstigen Beding ,
z« Verkaufen . Einem jungen,

! strebsamen Geschäftsmann ist hier
günstige Gelegenheit zur Be -
gründung einer Existenz geboten.
Näheres durch IT; h . Schick ,
Freibnrg i . B ., Kaiserstraße
Nr. 152. 63l5a .4.3

DiverseDampfmaschinen . Locomol' ile
und Gasmotoren von 1—50 LP , so¬
wie veischiedene Dampfkessel von 5
bis 1 i >0 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9407

Grg. HEeilmann .

bietet meine

LMlWMN - AnMung
besonders hervorragende

gekleidete u. «ngekteidete,
GelenKpuppen,

von den kleinsten bis
größten Sorten z« allen

Preisen ,
schönste Ansrnflhl ,

nur Prima -Qualität ,

13718 ebenso 3.2

Küpfe, Gestelle
n . einzelne Glieder
Schuhe , Strumpfe , Mir etc.
wie nirgends schöner , bester

nnd billiger zn haben .
C. 6arhrechtffnnlTfnhl

Jnhaber : UUI11 Oül ^ Jgs
zwischen Wald - u . Herrenstraße.I

hatte meine wertste Kundschaft
auch in der Reutlinger Lot »
terie. Diverse Hauptaewinue
von Mk . 300 .—, 100 .—,30.—, sowie viele kleinere kamen
herein . Nun empfehle Badener
Geld- u . Pferde- , Berliner
Pferde- und Feuerichntz-,Sanitäts -Loose L Mk. 1.- ,
stei mehr billiger. Dieser Tage
erscheinen auch wieder Olden »
burger Geld -Loose & Mk.
3 — bei 13760.23

Carl Götz,
MOMuiig n. Ztiikgeslhiist,

Hebelstr . 11/15 , beim RathhauS .

Memuthmem
(Spezialinarke ) 1300S

Ijcrvorrag . Stärkungsmittel f. Blut¬
arme und Magenleidende

-/ , Flasche Mk . 1 .8 » .
Um . Mekllllie Sei J . Löset ,

Drog . , Herrenstr . 35 .

Hoheffloh«
HefEr-Mehl.

Ärztlich empfohlen . J5
p/iedßrkjen durchPlakate

ersichtlich

Zsugrnlose"
Koi'zftsinlöden

(Mlrgnesirr-Keton ).
Wer intcressirt fich siir di«

AnSfiilfrnng von Holzstein -
bödeu 'l Dieselben sind sntzwarul ,
ingenlon , schwamm - und sener »
sicher , elastisch wie Holz . Audi
lehr dienlich znr Reparatur « u»*
gelanfeuer Böden nnd Treppe «.
Billige AttSfnhrnng durch jede«
H» iidwe »ker möglich . ES werde «
AusfiihrungSrechte fitr kleiner «
Bezirke und ciuzelne Ortlchafte «
vergebe » . Offert , unter Chiffre
Z . 5443 X . befördern Hasses *
stein & Vogler , B er «
Schweiz ) . 6316 -LF
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Bekanntmachung.
Des herannahenden Rechnungs¬

abschlusses wegen bitten wir nm
baldigste Einreichung der Rech¬
nungen für städtische Arbeiten und
Lieferungen bei den zuständigen
Stellen. 13765

Karlsruhe , den 26 . November 1901 .Der Stadtrat.
S i e g r i st.

_ _ Weiler.

Bekanntmachung.

Steigerungs -
Ankündigung.

Auf Antrag der Landwirth
Gottlieb Bottmer II Kinder und
Genossen von Knielingn werden
der Gemeinschaftsauseiuandersetzung
wegen die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am
Mittwoch den 11 . Dezember 1901,

LsrmitW 9 Uhr,in dem Rathhans z» Knielinge »» »» » »» >»/ »» » » ») » I ZffxMjch versteigert , wobei der Zu-EingewisserH . Th . Biermanns,Ischlag dem höchsten Gebot ertheiltFabrikantgalvano - elektrischerSpezial- ! wird, wenn solches mindestens denapparate in Wiesbaden , versendet I Schätzungswcrth erreicht ; jedoch be-eine Broschüre , in welcher er seine ! halten sich die Betheiligten die Ge-
elektrischen Ablcitungsketten , einen I nchmigung des Zuschlags bis zumelektrischen Gürtel , einen galvano- 1 Schluß der Versteigerung vor .Äektrischen Maffageapparat und einen I Gemarkung KnielingenFrottirheil - Apparat gegen Gicht , I Schäsu««Ischias , Rheumatismus, Nerven - und I 1. Lgb. Nr . 1087:
andere Krankheiten anpreist . I 8,75 ar Acker ani Mühl-Wir haben schon in früheren Jahren I burgerweg . . . . . . 400 Ji
vor dem Bezug der Bicrmann 'schen I , 2. Lgb . Nr. 3122:
Apparate gewarnt, da denselben nicht I 11,35 ar Acker im Eich-
die zugesagte Heilwirkung zukommt I heckle . . . . . . . . 300
und nehmen anläßlich der neuerlichen I 3. Lgb . Nr. 4018:
Verbreitung der Broschüre Anlaß, | 12,12 ar Acker im Brün -
uusere Warnung zu wiederholen .

Karlsruhe , den 19. Nov . 1901 .
Der Lrtsgefundheitsrat.

S i e g r i st.
13706 Or . Gudmann.

GclesrenlioUiikant .

chlafD
in r Qualität, moderne Jacquard-Dessins ,

bringe ich im

Zwangs-
Versteigerung .

nele
4. Lgb. Nr. 4460:

1,80 ar Garten in den
Krautgärten . . . . .

5. Lgb . Nr. 5032 :
8,55 ar Acker in den

Böllen . .
6. Lgb. Nr . 5865:

12 .20 ar Acker in den
großen Dorfäckern . . .

7. Lgb. Nr. 6977:
9,17 ar Acker im Fischer-

300

10

Fm Wege der Zwangsvollstreck
ung soll das dahier belegene, im I psgpGrundbuche dahier zur Zeit der I 8. Lgb. Nr. 6599a:Eintragung des Versteigerungsver- 1 10,68 ar Acker und Wiesemerks auf den Namen des Jalou - I im Hinteren Bruch
siefabrikanten Christian Zimmerle I 9. Lgb. Nr. 7151
daher eingetragene, nachstehend be- 1 15,36 ar Acker im Grabcn-
schriebene Hausgrundstück mit Fa - 1 vrt . . . . . . . .
brikeinrichtung am ^ ^ Lgb . Nr . 703 :
Donnerstag den 23. Januar 1902» I .

" 'bl ar Acker im Lang-
Vormittags 9 Uhr»

durch das Unterzeichnete Notariat
in besten Diensträumen , Amalien
straße 19 , versteigert werden.

250

400

300

300

450

300

Lagerbuch- und
Grundbuchheft Nr .
2128 Flächeninhalt 5
Ar 43 Qm . Hierauf
steht das mit Nr . 17 der
Ludwig- Wilhelmstraße
bezeichnete 5stöckige
Wohnhaus mit Hinter¬
gebäulichkeiten , einer¬
seits neben L . - B . Nr.
2127 , anderseits neben
L . -B . Nr . 2129 , ge¬
richtlich geschätzt zu .
nebst der als verliegen-
schaftet geltenden Fa¬
brikeinrichtung, gericht¬
lich geschätzt zu .

81 000 M

4 150 M

zus . 85 150 M
Der Versteigernngsvermerk ist

am 17. August 1901 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen
des Grundbuchamtes, soivie der
übrigen das Grundstück betreffenden I oberen Stegen

bühl
11 . Lgb . Nr. 712 :

7,37 ar Acker im Lang¬
bühl . . . . 250

12. Lgb. Nr. 1285 :
23,94 ar Acker im Engel¬

michel . . . . . . . 2200
13 . Lgb . Nr 1594:

14,46 ar Acker in der
unteren Rainmühle . . . 4000

14. Lgb . Nr . 3241 :
9,53 ar Acker am Hags¬

felderweg . . . . . . 250
15. Lgb . Nr . 3242:

9,47 ar Acker am Hags¬
felderweg . . . . . . 250 ,16. Lgb . Nr . 3615:

10.45 ar Acker am Ncu-
reuther und Schleifweg . 300 ,17. Lgb . Nr. 4l30d :

13 .45 ar Acker am Bahn¬
wald . . . . . . . . 380 ,18. Lgb . Nr. 4292:

0,80 ar Garten in den
Krautgärten . . . . . 10 ,19 . Lgb . Nr . 6478a:

1525 ar Acker in den
unteren Stegen . . . . 450 ,20. Lgb . Nr . 5522;

12,88 ar Acker in den
400

Nachweisungen , insbesondere der
Schähungsurkunde ist jedermann
gestattet.

Es ergeht die Aufforderung.
Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein
tragung des Bersteigerungsvermer.
kes aus dem Grundbuch nicht er.
sichtlich waren , spätestens im Ber .
steigerungstermine vor der Auf.
forderung zur Abgabe von Geboten
anzmnelden und, wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zumachen

21. Lgb. Nr. 6135:
9,43 ar Acker in der

Deckelhaube . . . . . . 250
22. Lgb . Nr. 6864:

6,30 ar Acker in den
großen Dorsäckern . . . 200

23. Lgb . Nr . 6503:
8,24 ar Acker auf dem

Frauenhäuslerweg . . . 280
24. Lgb . Nr . 7067/68:

6,96 ar und
6,52 .,

13,48 ar Acker in der hohenwidrigenfalls sie bei der ! Gewann
25. Lgb. Nr. 7181:

19,08 ar Acker im Graben¬
ort . . . . . . . .

26 Lgb . Nr. 7210b:
10,35 ar Wiese in den

Albwiesen . .
27. Lgb . Nr. 7470:

7,95 ar Acker auf der

Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver
theilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden .

Diejenigen, welche ein der Ver
steigerung entgegenstehendes Recht , . .haben , werden aufgefordcrt , vor der ! ^ " "^
Ertheilung des Zuschlages die Auf- 433 ^ Zcker ^n dm
w Un

V
bi r

/ tnff
eiIj 8e

Tl
®in£e? 1In3 Mmgelswiesendes Verfahrens herberzuführen, ! ö

29 Lab Rr 7646widrigenfalls für das Recht der 9,43 ar Acker in denVerstelgerungserlos an die Stelle I Tiefwiesendes versteigerten Gegenstandes tritt . ! 30. Lgb . Nr. 8272:Karlsruhe , den 19 . Nov . 1901 . I 15,42 ar Wiese in denGvosth. Notariat v als I Albwiesen . .« ollstreckungsgericht . a „ 2i . Lgb. Nr. 8326 27 :
Beck 13738 ' ar unb

350

500

300

250

150

200

300

Bekanntmachung.
Die Gemeinde El-

senz setzt einen fetten ,
| schweren Rindöfaffel

- - im Submissionswegedem Verkaufe aus . Angebote sind
schriftlich beim Gemeinderath bis
längstens Donnerstag den

17,30
23,47 ar Acker in der

Kirchau . . . . . . . 600
Karlsruhe , den 26. November 1901 .

Kr . Notariat VII .
Schitterer . 13757.2.1

Gänse , Butter , Honig . JFüsch geschl . fette Gans M . 4.50._ _ __ _ D _ _ 10 Pfd .-Colli Natnrkuhbiltter M . 6 50.j>. Dezember d. I .» Nachmittags Blüthenhonig M. 4 50. H. Spitzer ,2 Uhr , einzureichen. I Prchnzaa 223 , via Breslau . 6539a
. Nähere Bedingungen können aufI g»» ge -» . . .. . .dem Rathhause eingesehcn werden. IZs . 3 p (‘! IiOIldtbeit 27 .. November 1901. 1 u, sprob. ia . Hamb . Haus suchtDer Gemernderath . an all. Ort . resp. Herren f. d. Berk .Bolz , Bürgermeister. Ivon Cigarren an Händler, Wirthe,vD6a .2.2 Holzwarth , Rthichr . sPrivate u s. w. 6538»

E. Schiotke & Cp ., Hamburg.Ein Hem O» 1cn& I^ Igesucht , gleich an w . Orte wohn., z . Ber- I
kauf uns. Cigarren an Wirte, Händ- 1 wird z« kaufe « gesucht . Wo ?^ rrc. Vergtg . M. 120perMt . , auß. hohe ! sagt die Expcd . der „ Bad. Presse"Prov. A. Eieck ft Co ., Hwbnrg . | unter Nr. 619482. 2.1

ElriiZS IVO StüsL
infolge KeiegenheitskJufee unter dem lUerMlelluiRxHprersS

zum Verkauf. Die Decken sind ohne Fehler und ausserordentlich preiswürdig.

Wim
Kaiserstrasse 121 . 13724.6.2

Zwangs-
Versteigerung .
Auf Antrag des Konkursverwal¬

ters soll im Wege der Zwangsvoll¬
streckung das dahier belegene , im
Grundbuche von hier zur Zeit der
Enrtragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des
Maurermeisters Friedrich Nagelin Eggenstein eingetragene, nach¬
stehend beschriebene Grundstück am
Donnerstag den 30. Januar 1902,

Vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträmnen , Amalien
stratze 19 , versteigert werden

Lagerbuch - und
Grundbuchheft Nr.
2427 . 7 Ar 93 Qm.
Baugelände an der
Rüppurrerstraße 152»
einerseits neben L . -B.
Nr . 2426 . anderseits
neben L. -B . Nr . 2423
gelegen , gerichtlich ge¬
schätzt zu . . . . 12 000

hievon hierher die unavgetheilte
Hälfte.

Der Versteigerungsvermerk ist am17 . September 1901 in das Grund ,
buch eingetragen worden.Die Einsicht der Mittheilungendes Grundbuchamts, sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen , insbesondere der

chätzungsurkunde ist jedermann
gestattet.

Es ergeht die Aufforderung .Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsveriner-kes aus dem Grundbuchnicht ersicht¬
lich waren, spätestens 'im Berstei-
gcrungstermine vor der Aufforder¬ung zur Abgabe von Geboten an¬zumelden, und, wenn der KonkursVerwalter oder ein beitretendcr
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zumachen , widrigcnsfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ner-
theilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers uridden übrigen Rechten nachgesetziwerden.
- Diejenigen, welche ein der Ver¬

steigerung entgegenstehendes Rechthaben, werden aufgefordert, vorder Ertheilung des Zuschlages die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬führen , widrigenfalls für das Rechtder Versteigerungserlös cm dieStelle des versteigerten Gegenstan¬des tritt . 13739

Karlsruhe , den 26 . Nov . 1901
Grotzh. Notariat V als

Boilstreckungsgericht .
Beck .

Völkersbach .
ZlO -VttMlhtW.

Die Gemeinde Völkersbach » Amt
Ettlingen , verpachtet am
Samstag , 14 . Dezember l. I .,Bormittags halb 11 Uhr,auf hiesigem Rathhanse

die Ausübungder Jagd ,
bestehend 472 HektarWald und 870 Hektar
Feld und Wiesen, auf
die Dauer von 6 Jahren
und werden hiezu Jagd -
liebhaber freundlichst

eingeladen . 6540a 2 .1Völkersbach , 26. November 1901 .
Gemeinderath.

Axtmann .
Artmann.

25—30 Liter Milch
werden sofort von einen! Bäcker tägl.
gesucht . 819481

Kronen str. 47, Bäckerei.

Steigerungs -
Ankündigung .

Zum Zwecke der Erbauseinander¬
setzung werden aus dem Nachlaß der
ledigen Frieda König von
Knielinge» die nachbeschriebenrn
Liegenschaften am
Samstag de« 7. Z>ezemöer 1901

Wormittags 9 Ahr,
in dem Rathaus in Knielinge »
öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag deni höchsten Gebot erteilt
wird , wenn solches mindestens den
Schätzungspreis erreicht ; jedoch be¬
halten sich die Beteiligten die Ge
nehmigung des Zuschlags bis zum
Schluß der Versteigerung vor.

Gemarkung Knielingen :
1. Lgb. Nr . 2649

8,25 a Acker im unteren See 190 -41
2. Lgb. Nr. 2684a.

11,63 a Acker am Durlacherweg 300
3. Lgb . Nr . 2944.

10,32 a Acker in der Gräfeneich 220
4. Lgb . Nr . 5101 .

7,07 a Wiese im Halsrück 170
5. Lgb . Nr. 5748.

7,28 a Acker tm oberen Sau -
pferch IM

6 . Lgb . Nr . 7014b.
16,34 a Acker in der hohen

Gewann 350
7. Lgb . Nr . 8425.

4,11 a Acker ui der Kirckan 100
8. Lgb . Nr . 6319

6,09 a Acker in den Kriegäckern 150
9. Lgb . Nr . 6320.

2,45 a Acker in den .Kricgäckern 50
10. Lgb . Nr . 8751.

7,48 a Acker in der Kirchau 200
Karlsruhe, den 25. November 1901

Kr . Notariat VH.
Schitterer . 13756

Schluttenbach .

ZOmMihtung

Liegenschafts-
Versteigerung .

Infolge richterlicher Verfügung
werden am
Samstag de» 11 Januar 1902,

Vormittags 11 Uhr .
im Rathhause zu Warmbach die
nachbeschriebcnen Liegenschaften der
Hirschwirth Fridolin Senger Wittwe
in Wambach öffentlich zu Eigcn-
thum versteigert .

Der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis erreicht wird.

Die übrigen Versteigerungsgedingekönnen auf der diesseitigen Kanzlei
eingesehen werden .

Gemarkung Warmbach .
L.-B .-Nr 53.24 a 13 qm Hofraithe,1 a qm Hausgartcn ,

25 • 13 qm an der Haupt-
Ortsstraße im Ortsetter .

Aus der Hofraithe stehen :
a ein dreistöckiges Wohn-
. Haus mit drei gewölbten

Kellern ,b. Wohnhaus, Waschkücheu.
Tanzsoal,

o. Abtrittgcbäude,
d . Scheuer mit Stall,e. Kegelbahn ,f. Kellereingangsüberbaumit

Remise und Veranda,
g. Eiskeller . 70000 Mk.

L -B .-Rr. 214.32 a 83 qm Ackerland in
der Lcimrütte. 1400 Mk .

L .-B .-Nr . 215.
17 a 06 qm Ackerland allda.

700 Mk.Das Anwesen liegt an der
Landstraße Basel -Konstanz» amRhein, eine Biertelstnnde west¬
lich von dem im Emporblühen
begriffene « Ort Badisch «
Rheinfelden entsernt. 6536a

Lörrach, 18. November 1901.
Gr. Notariat II.

Die Gemeinde Schluttenbach(Amt Ettlingen) verpachtet am
Samstag ieit l Dezember l . U .»“ ' ‘

. 1 Uhr,
tm Rathhanse daselbst die Aus¬
übung der Jagd , bestehend in 172
Hektar Feld, Wald und Wiesen,woran circa 100 Morgen Wiese«gelände bei Bruchhansen (Amt
Ettlingen ) mit zur Verpachtungkonimen und werden hiezu die Jagdliebhaber freundlichst eingeladen .

Schluttenbach , den 25 . Nov. 1901
I >er Kemeinderath .6473a Günter , Bürgermstr. 2.2

Bekanntmachung
Im Gcflügelhofe Lißberger in Hainstadt ist Gcflügelcholera ausgcbrochen.Wir warnen wiederholt vor der

Gefahr der Einschleppung der Seuche
durch Bezug ausländischen Geflügels .Buchen , 30. November 1901.

Gr. Bezirksamt.
vr . Seidenadel . 6550a

Häuser- und Bauplatz -
Verkauf.

Die an der Gottliebenstraße in
Konstanz gelegenen bisherigen An »
stallsgebäude im „Gütle" nebstBauplätzen werden im Ganzen oder
einzeln dem Verkaufe ausgesetzt und
zwar :

a. Das zweistöckige Hauptgebäude ,enthaltend 28 größere und kleinere
heizbare Wohnräume nebst Zugehör ,als Miethhaus oder zu Fabrikzwecken
geeignet , ca . 2810 qm Hofraite nnd
Bauplatzgclände.

d. Ein einstöckiges Nebengebäude,enthaltend 6 Wohnräume , ca. 930 qmHofraite und Bauplatzgelände .c. 3 Bauplätze an den projektierten
neuen Straßen daselbst, ea 1380 qmmit Banpflicht.

Schriftliche Kaufsangebote nimmtdie Unterzeichnete Verwaltung ent¬
gegen , woselbst auch ein Lageplanüber
die Verkaufsobjekte zur Einsicht aus-
licgt und weitere Auskunft ertheiltwird. 6424a.2.2Konstanz, 21. November 1901.
Städtische Spitalverwaltung.

S1ölzle’8
Abort - Verschluss,

D.R.P . 68206 ,
»um Schutze gegen Erkäl-
tungen » welcher überall leicht |
anzubringen ist, empfiehlt

Konrad Schwarz,
Installation, Waldstr . 89. 1

Dienstag Abend */«9 Uh»:
Prinz Carl .

MM'
Sitzung
Dienstag,i>. S. Deẑ
Ab. 8 .L
vierZahrer.

zeit««.
Gästewill»

kommen .
De» Borstand.

„Ueptun “
ErsterKarlsruher Schwimmklub.

Jeden Dienstag von 8 —6 Uhr
vobllllKS - ^ doirä

im Bierordtsbad . B12339
Gäste sind willkommen.

Der Borstand.
Die sparsam « Hausfrau verwendet

zum Wurzen
der Suppen, Saucen, Gemüse , Salate
u. s. w. — Wenige Tropfe « ge¬nüge» . — Angelegentlichst empfohleuvon V. F . Ripp , Fettwaaren»GrOnuiinkel . 6497a

Säckinger
Trompeter

Bitter,
unübertreffliches De¬
stillat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern .
Hebt den Appetit , för¬
dert die Verdauung,
hindert die Magen»
versäuerung, erwärmt
mild , Erleichterung bei
Katarrh.

Vielfach prämiiert , patent»
amtlich geschützt.

Aerztlich empfohlen u . fabri¬
ziert von 6090a.10L
F . Banmgartner-Dossenbach

Grvsth. bad . Hoflieferant ,
Säckingen a. Rh.

Niederlage für Karlsruhe
» . Umgebung: Eugen Helft ’«Nachf-, Colonialwaaren (In¬
haber Theodor Martin), Karl-
Friedrichstraße 6. Ecke Zirkel.

5 Psd., u. 5 Pfd . Honig M . 6,
frisch geschl. Gänse , Enten,10 Pfd . M. 4.KochlO Tinste , via Schs.

Antbracit Hb
15/25 mm, nachgcsiebt, (beste Syndi -
catsmarkeh für alle Ofengrößea
paffend, ab Mannheim waggonweise
ehr billig abzngeben. 8.1

Schriftliche Anfragen unter 13758
an die Exp, der „Bad. Presse".

geboten durch Erwerb der Alleinfabri»
kation für Raden oder Rbeinpfalz von
Milcheiweiß - Nährkaffee . Ein¬
fache Herstellung ohne Vorkenntniß.
Gelegenheit, mit einigen 1000 Mark
Kapital hochlohnende Existenz zu er¬
halten . Offerten unter . Nährmittel "
an die Internationale Zeitschrift fff»
Lrsinder , «arlsrnhr. 13763.2.1
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Zur gefl. Uenntnißnahme!
Um meinen wcrthen Kunden besondere

Vortheile für den Weihnachtsbedarf zu
bieten , werde ich vom 3. bis einschl .
IS . Dezember

Special -Verkaufstage
einführen , an welchen bestimmte Artikel
meines Waarenhauses zu herabgesetzte»
Preisen verkauft werden .

Durch tägliche Inserate wird noch alle»
Nähere bekannt gegeben. 13773

Hermann Tiefz.

l «a ' !

Gasthaus „ z . Laub “ .
Zu dem am Donnerstag Abend stattfindenden

= Jahresessen =
lade ich meine werthen Gäste und Geschäftsfreunde ergebenst ein .
819492 Lukas Happenberger .

WSMS
Möbelhaus
Kronenstr.

37 |39
Telephon IS SS .

Empfehle zu besonders ermäßigten Preisen
» in anerkannt guten Qualitäten :

. Herren - n. Damenschreibtische
« Bücher - n. Spiegelschränke
| Verticos n. Büffets
§ Schreib - n. Klavierstühle

|
| Bücher - n . Notenständer
■§ Paneels in allen möglichen Größen
® Näh- , Servir - n. Spieltische

^ J Divans n. Polstergarnituren
® bis zu den feinsten Sachen , in eigener Werkstätte

^
N hergestellt.

m § Completta Schlaf-, Wohn - u . Esszimmer I
— « stehen jederzeit in größter Auswahl ausgestellt.

*
:3 ’gSct Ilevernahme ganzer Hinrichtungenö besondere Begünstigungen . 13766 .3.1
fs Kataloge stehen gerne zu Diensten .

| H 5 Lieferung nach Auswärts franko .mimmwmmimam

der andern , wie vortheilhaft bei
den teueren Butter - und Schmalz¬
preisen die Verwendung der reinen

Pflanzenbutter

Paffende» Weihnachtsgeschenk l
Ganz neue Wollstoffdivan 32 Mk.,

Plüschdivan 35 Mk. , Hochs Kaineel-
taschen für nur 55 Mk. und 64 Mk.
zu verkaufen. Kein Laden , daher die
sehr bill. Preise. TapezierL. Kikler,
PchLtzenftr . sr , Hth . 819367.3.3

Blutstock.Vimormaa .Ham-^ burg . Fichtesst . 33 . 6543»

ist . Dieselbe kostet uur 65 ^ das
Pfund und ersetzt 5/t Pfd . Butter
Jedem Pfund Palmin wird ein
Scrienbild nebst Preisausschreiben
3. 1_ beigegeben ._ 5440a

Hafer, HchWot , MaiWst ,
Württmberger Häcksel,
Melajsetorsillerilflltttt , Kleie.
Tröckeiitreber, Malzicime, Leimrhl ,

räniltz - , Mshii- u. Lesawklicheii,
Zlviifivtlschkm, Weizen,
Wicken , Hiihnergerste,
Hen , Stroh, TarsKren n. Torfmll,

olzniöllt , Pntzwsllk, 8-res,
Aeischsütttt n . Knrlhemehl,
Eisenhaltigen Fntterkalk,
Fntter-Reis tnil Hirsen

empfiehlt 2319*

Karl Baumann,
Akademiestraße 20. _

Gegen doppelte Sicherheit werden
1000 - 2000 Mk.
gesucht gegen hohen Zins oder Pro¬
vision. Offerten unter Nr. 819409
an die Expedition der »Bad. Presse *
erbeten . %2

W Ä.f z. Bert. u. reu . Eigarr.
. All . Vergüt, ev. Mk. 250

pr. Mo« , n mehr . H. Jttrgensen
& Co . , Hamburg . 6511a .l2 .3
Tüchtige Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an. 819483

Scheffelst». 00 , 3. St. links.

Jremen-NewYork
aat««to drt<t sdir va Seufamptsn

■Bremen- Baltimore
Bremen- Galvesfon
Bremen- Brasilien
viaAnhurpn, Oporlo, LeixMS.
Bremen- La Plate

; viaAnlwerpM. SouIhsmBtMLConiitt
«Vt. Vtltigartia, Vigo.

Bremen- Oslasien
Bremen—Australien

Genua - NewYorK
via Gibnlhw

Nv >r.T?r ( l 'cyilNTT r»Tuenf .
die Generalagentur für Baden :

F . Kern , Karlsruhe , Erbprinzenstr. 6.

Weltmächten 1901
Um einen lebliarten Weihnaolitsverkauf zu erzielen , gewühre

vom 1. bis 31. Dezember

fO°
l0 Rabatt

auf siimmtliche Artikel . 13768 .4.1

Willi , fti Urwald , Papierhandlung,
Herrenstrasse 33 .

ft,
r HESSENTHAL (wiTBO
STEINBACH b Schw.Hall. D.R..
JilEDERSACHSWERFEN

a .Harz.
ns

65Z76.

i psdielen
‘
piserdielen

PflT. -Stuck-und
Estnclylpsns' 70765

Amtliches Attest d . Königl . mech .-technischen
Versuchsanstalt Charlottenburg über vorzügliche j
Bewährung unserer Fabrikate hinsichtlich absoluter Fener -
slcherheit . Festgestellt bei der am 17 . Dez . 1900 statt¬
gehabten amtlichen Feuerprobe . Auf Grund dieser Feuer¬
probe generelle Genehmigung vom Polizeipräsidium
Berlin für Ausführung feuersicherer Decken und
Wand -Constructioneu aus A. & F . Probst ’s Fabrikaten .

3ähringcrstratze 19, 4. Stock, rechts,
wird in ein frcundl. möbl., heiz¬

baresZimmer ein anständigerArbeiter
als Mitbewohnergesucht. B„«, .g.i

Mm mit
(Cigarrengcsch ) ist bill . zu Vermiethen.
Näh. Durlacherstr. 56. 819494 .2.1

Erste rfpiitTdiP
Vetstlkerangs-OeseMmst

fuefif
zum Abschlüsse von Feuer - , ttn «
fall- , Haftpflicht - und Einbruch«
Diedstahl-Berficherunge« fleißige

Kerren
gegen hohe Bezüge . ,

6378a.L3
Bei entsprechenden Leistungen auch

Fixum und Ausficht aus feste An¬
stellung. Nur wirklich leistungsfähige ,
solide Bewerber wollen sich melden
unter V. «202 an HaaseasUiii *
Vogler, Stuttgart.

« - 8 ,sch.
40 Ltr. gute Milch gesucht,

womöglich aus einem Stall. Pünkt¬
liche Zahlung zugesichcrt. 2 .1

Offerten unter Nr . 13775 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Milch gesucht.
Bis 15 . d . Mts . werden 45—50

Liter Milch gesucht gegen pünktliche
Zahlung. Näheres zu erst. Schiitzem
straße 30 , im Laden- 819469^

Einige ordentliche Arbeiter können
guten Mittags » u. Abendtisch er-
halten . Zähringcrstr - 17s , 3. St . 2-4

Prima Existenz
für Kausleute !

In Konstanz am Münsterplatz ist
ein großes, vierstöckiges Wohnhau»
— Eckhaus — , in welchem seit Jahre»
eine gut rentircnde
MnialWareil-, Mat-,

Cigarren- nnd Spiritnosea-
ftauöiuna

betrieben wird, Familicnverhältniffe
halber für den billigen Preis von
46000 Mk . zu verkaufen . Außer
geräumigem Ladenlokal mit Comptoir,
Magazin und geschloffenem Hofraum
nebst großen , gut gewölbten Kellern,
bestehend in drei Stockwerken , Wohn¬
ungen mit hohen Miethseimiahmen.

Jede Auskunft erthcilt » mll
Greinacher , Katzgaffe Nr . 2 , I»
Konstanz .

~
6091a .l0j>

Venzininotov ,
Ipferd . Benz' scher , stehend, Glührohr¬
zündung , wenig gebraucht , garan -
tirt fehlerfrei , mit sämmtlichem Zu -

gchör hat zu verkaufen 6474s .AU

Aug . Funk , Mejstrjlhmied,
Geugeuvach (Kimigtbatt Bade«.
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